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Abond - fiusgaiie .

Das Vorgehen gegen China .

Das schnelle und thaikräftige Vorgehen der deutschen

Neuerung gegen China wird hoffentlich in Bälde die

gewünschte Wirkung haben und somit weitere Schritte , mit

denen freilich erforderlichen Falls nicht gezögert werden

wird , überflüssig machen . Daß ein rücksichtsloses Vorgehen

gegen China , wo es starke deutsche Interessen zu vertreten

gilt , geboten ist , darüber kann Angesichts der Thatsachc , daß
daS , was sich jetzt ereignet hat , nur ein Glied in der Kette

chinesischer Grcncllhaten gegen die Fremden bildet , gar kein

Zweifel bestehen . Seit fast einem halben Jahrhundert , seit

nämlich Fremde in China leben , sind die europäischen Mächte
dauernd gezwungen gewesen , zum Schutze ihrer in China
lebenden Staatsangehörigen die schärfsten Mittel anzuwcnden .

Im Jahre 1856 bereits hat die Ermordung von Missionaren

England und Frankreich zur Kriegserklärung gegen China

veranlaßt . Bald nach dem 1858 geschlossenen Frieden
wurden neue Verbrechen gleicher Art verübt , die 1860 zu
einem abermaligen und wiederum erfolgreichen Kriegszug

führten . Die chinesische Negierung sagte damals in ihren

Vertrügen alles Mögliche zu , was nicht gehindert hat , daß

sich seitdem die gleichen betrübenden und blutigen Vorgänge
mit unheimlicher Regelmäßigkeit wiederholten . Aus der

neuesten Zeit werden noch am deutlichsten die massen¬

haften Frcmdeuverfolgnngen von 1891 und 1893 in

Erirmcrung sein , die sich über große Strecken des Reichs

ansdehnten . Bei der Verfolgung von 1893 ersann der

Vicekönig der Provinz Hügel ; , ein Gemüthsmensch

ersten Ranges , ein ebenso probates wie radikales Mittel ,
um den Fremdenverfolgnngen ein Ende zu machen . Er¬

schlug der Pekinger Regierung in einer ausführlichen Denk¬

schrift vor , es sollten sämmtliche Ausländer im ganzen Reiche

nicdergemctzelt werde » ; auf diese Weise werde man Ruhe
bekommen . Glücklicherweise sorgte das Einschreiten der

europäischen Negierungen dafür , daß zu anderen Mitteln als

den des Vicekönigs von Hugeh gegriffen wurde .
Das wiederholte Vorgehen der Mächte hat freilich nicht

gehindert , daß der blindwüthende Haß der Chinesen gegen
die Fremden immer wieder aufgcflackert ist und blutige

Opfer gefordert hat . Die Wurzel dieses Frcmdenhasscs ,
der den Chinesen angeboren und anerzogen ist , steckt in

ihrem ungeheueren Hochmuth , in dem Gefühl der Ueber -

legenheit und des höheren Alters ihrer Kultur , das die Ge¬

bildeten und die Vornehmen beherrscht , und in der früheren

Abgeschlossenheit der Länder , welche die Massen daran ge¬

wöhnt hat , in jedem Fremden einen Feind zu sehen . Die

blutigen Ausbrüche dieses Hasses werden mit voller und

berechneter Absicht von den Mandarinen , von der chinesischen

Beamtenhierarchie , geschürt . Sie , die sich in einem öden

und einseitigen Gclehrtenthum eingekapsclt hat , fühlt den einst

so festen Boden unter sich wanken . Sie sicht , wie durch
den zunehmenden Einfluß der Fremden die jahrtauscnd
alte Staats - und Gesellschaftsordnung untergraben und die

hervorragende Stellung ihrer Kaste bedroht wird . Und so

sucht sie sich dadurch zu retten , daß sie den auf religiösen

Vorurtheilen , aber wohl mehr noch auf Neid uud Habsucht

beruhenden Haß als Waffe gegen die Fremden benutzt . In

erster Linie richtet sich dieser Fremdcnhaß , wie auch in dem

Fall , für den Deutschland jetzt Genugthunng fordert , gegen
die Missionare . In China wird eine eifrige und umfassende

Missionsthütigkeit ausgeübt , deren Erfolge aber äußerst

gering sind . Bereits im 16 . und 17 . Jahrhundert haben
die Jesuiten in China eine eifrige Missionsthätigkcit aus¬

geübt , ohne größere Erfolge zu erzielen und nur zu oft
unter Einsetzung und Einbüßung des Lebens . Aber auch
die jetzigen Miffionare haben unter dem Schutze derKonsuln ,
Gesandten und der fremden Kriegsschiffe wenig größere Er¬

folge erzielt , und das Leben der Missionare ist unter diesem

Schutz nicht viel weniger gefährdet .

Deutschland hat sich nie der Verpflichtung entzogen , sich
an den gemeinsamen Schutzmaßregeln für die Fremden in

China zu bethciligen , und es hat dies wiederholt , in Tientsin ,
in Schanghai , in Kanton und Jangtse , belhätigt . Deutsch¬
land hat auch schon Veranlassung gehabt , aus dem gleichen

Anlaß auf eigene Faust gegen China vorzugehen , so erst im

vorigen Jahr , wo es Genugthuung für die gegen deutsche

Instruktionsosfiziere verübten Insulten erzwang . Voraus¬

sichtlich wären derartige Wuthausbrüche gegen die Fremden

feit langer Zeit nicht mehr zu verzeichnen gewesen , wenn
die europäischen Mächte China gegenüber irgend welche Ein -

müthigkeit gezeigt hätten . Das ist aber leider früher ebenso

wenig der Fall gewesen wie heute . So wird auch jetzt
bereits gemeldet , daß englische und amerikanische Kriegs¬

schiffe nach Kiautschau beordert worden , um die dortigen

Vorgänge zu überwachen . Dies eifersüchtige Verhalten

Englands und der Vereinigten Staaten kann nicht wunder

nehmen . Sind es doch auch gerade diese Staaten gewesen ,
die sich 1891 allein ausschloffen , als sämmtliche Mächte sich

zu einem energischen Schritt gegen China entschlossen . In

der englischen Presse werden auch soeben Versuche gemacht ,
in Rußland Mißtrauen gegen die deutschen Absichten zu

säen . Diese Versuche sind ebenso durchsichtig wie aussichts¬
los . Gerade in Ostasien hat Deutschland nach dem ost -

asiatischen Kriege Rußland die werthvollstcu Dienste geleistet ,
sodaß Rußland dort noch ein Saldo der Dankbarkeit gegen
uns zu begleichen hat . Anscheinend ist auch , oarauf läßt

schon der Besuch schließen , den der russische Botschafter in

Berlin kürzlich dem Reichskanzler abgestatlet hat , die russische

Regierung vorher von der Besetzung der Bucht von Kiautschau

unterrichtet gewesen .
I inriiMKLItfJSaW'.rn ’JiMMnnw— iw■ ------------------

Das Crpos6 des Grafe » Goluchoiuskr .

w . Wik » , 20 . November . Der Munster des Auswärtigen ,
fflraf GolnchowSki , gab im Auswärtigen Ausschuß der ungarischen
Delegation ei » Exposö und besprach in einem Rückblick die Thätig -
keit der Mächte in der Kretafrage , daS Zusammenwirken zu der
lokalen Begrenzung des diesjährigen Krieges und die Wirksamleit
des europäischen Konzertes bei den Friedeiisverhaudlungeu in
Konstantinopel . Das Konzert , fuhr er dann fort , bestand dieFener -

probe , sodaß es fortan ein erfolgreicher Faktor « der Regelung der
orientalischen Verhältiiiffe bleiben dürste . Griechenland beklage
mit Unrecht die Härte der Friedeiisbediugiingen . DaS vom Konzert
Erreichte gehöre zu den besten Lcistimgen der diplomatische » Kunst .
Die Verhandlungen bezüglich Kretas befänden sich in einem neuen
Stadium , welches Reserve auferlcge . DaS Ziel , das weitgehende
Autonomie unter Wahrung der Souveränität des Sultans
mit Garantien ! für die Muhammedaner sei , dürste erreicht
werden . Redner hob daS in Mersina gegenüber der türkischen
Verschleppungspolitik statnirte Exempel hervor . Der Frage der
türkischeii Reformen wenden die Kabinette ernste Aufmerksamkeit
zu . Erwünscht sei, daß der Sultan selbst die Initiative zu
radikale » Verbesserungen ergreife , um erträgliche menschlicheZiistäudc
zu schaffen . Das BnndeSverhältniß z» Deutschland und Italien
bleibe der Grundstein der Politik Oesterreich - Ilugarns . Die die !
Kabinette feie » gemeinsam bestrebt , das eminente Friedensbollwerk ,
welches bei gleichmäßiger Vertheilnug der Rechte und Pflichte » sich
glänzend bewährte , zu konsolidircn . Redner na Inn kürzlich
in Monza volle llebereinstimmung in der Auffassung » nd
Behandlung der politischen Fragen wahr . Redner hebt so¬
dann die erfreuliche Ausgestaltung des Verhältnisses zu
Rußland hervor . Die lohale Aussprache führte die Eikenntuiß
herbei , daß keine bei gutem Willen unausglcichbare Differenzen be¬
stünden . Konstatirt umrbe , daß beide Reiche die Erhaltung des
Statue quo anstrebeii . Beide seien entschlossen , die Unabhängigkeit
und das Selbstbestiminungsrecht der Balkanstaate » ohne prä -

ponderireude Einflußnahme aus die inneren Geschicke derielbeti zu
respeklire » . Hierdurch sei die Erkeuntniß geschaffen , daß beide allen
Grmtd haben , znsammenzuhalten , um die Ansartniig anstretender
Beweguugeii zu hindern und dem bisherigen Treiben spekulativer
Geister am Balkan , welche Oesterreich - I! uga .rn und Rußland gegen
einander auSzuspiclen versuchten , ein Ende zu bereiten . „ Unter der
Voraussetzung strenger Einhaltung dieser Prinzipien werde » wir

jeder Zeit das engste Einvernehmen mit Rußland pflegen und er -
blickui hierin eine neue mächtige Friedensbürgschast . Die besten
FrcnndschaitSbeziehungen danern z» Frankreich nnb England
fort . Die ablehnende Haltung Englands in den Einzcl -

sragen rief keinerlei Verstimmung und keinerlei Benachlheiligung
der vortrefflichen Beziehungen hervor . Die vertrancurvollen
Frenitdschastrbeziehuttgkti zu Rmnätiicn bekundete der jüngste
Besuch des Königspaares in Budapest . Für die übrigen
Balkaitstaatcu hegen wir Sympathie und Freundschaft , soweit jene
selbst bestrebt sind , die Beziehnuge » sremidltch und entgegenkommend
zu gestalten . " Redner rühmt deren Bcsolgung der Rathschläge der
Mächte in der jünasteu Krise . Gras Goluchowski schloß mit einem
Ausblick ans das 20 . Jahrhundert , welches als Epoche des handels¬
politische » Ringens die Bölter Europas nöthigeu werde , Schulter an
Schulter den materiellen Existenzkampf gegen die gemeinsame Gefahr
zu kämpfen .

Deuischeo Reich .
* Kerlin , 22 . November . Der Bezirksausschuß hat vorgestern

über die Klage der Getreidehändler wegen Schließnug der
Versammlungen im Feenpalast verhandelt . Die Versiigung des

Polizeipräfidenten wurde aufgehoben und die Kosten der Staatskaffe
° " ^

Znr
'

Militär - Strafprozeßreform wird gemcldct , daß
der Widerstand der kleinen und mittleren Bnudesstaaten in der Frage
des bayrischen Reservatrechis hinffchllich de ? obersten Militärgerichts -

hoscs jetzt ailfgegeben ist . Es ist in dieser Beziehung , noch deit „ V .
B . 8 “

, eine Verständigung auf der Grundlage des preußischen Vor¬

schlags erzielt worden , sodaß also der oberste bayrische Gerichtshof
mit Vorbehalt zugestanden ist .

Der aus Halle a . S . vor einigen Tagen nach Berlin ver¬

zogene Anarchist M etzn ex wurde von der Polizei sistirt und darauf
in [einer Wohnung eine Haussuchung vorgenommen . Man be¬

schlagnahmte verschiedene Schriftstücke , darunter einige Exemplare
der Anarchisten - Zeitiing „ Neues Leben "

. Metzner wurde sodann ,
weil er wegen Geheimbündelei vorbestraft ist , aus Berlin ous -

gewiefen und bis zu seiner Abreise von Beamte » der politischen
Polizei auf Schritt und Tritt beobachtet .

* yebe «; de » Etat schreiben die „ Verl . Pol . Nachr . ' : In
der Farm wird der nächste ReichrhanShciliS -Elat eilte Nenerung
auswciseii , welche sicher auf allgemeine Zustimmung rechnen darf .
Der Herr Staatssekretär des Neichsschatzamts bat die Initiative
ergriffen , um die lästige niid verwirrende Bezeichnung des Etatsjahres
durch zivei Jahreszahlen zu beseitigen . Der nächste ReichshanShaltS -

Etat wird die Bezeichnung für 1898 führen . Diese Aenderuiig
hat bereits die Zustimmung , einer ganzen Reihe von Bundes -

regierungeii gefunden , und dursten die Etats der Bundesstaaten
mit einjähriger Etatsperiode und dem am 1 . April beginnenden
Etatsjahre dem Vorgänge des Reiches wohl bald Nachfolgen . —

Die wichtigsten Aenderuugen gegen das laufende Jahr wird der
Militär - Etat aufweisen und zwar in Gestalt von erheblichen Mehr¬
ausgaben für die Naturalverpflegmig des Heeres . Die eine der¬

selben wird durch den Vergleichsweife hohe » SWd der Getreide -

preise bedingt ; die andere Mehrausgabe ist eines zu errtdcS vom

Reichstag gefaßten BeschluffeS auf Einführung verlaufenes rndbrvds

für die Armee . Die verbündeten Regierungc ^ ich beeilt .

nachdem die Finanzlage die erforderliche Mehrausgabe gestattet , bett
bezüglichen Wünschen der Volksvertretung zu entsprechen . Der Mehr¬
bedarf soll sich im Ganze » auf etwa 11 Millionen Mark beziffern .

* Ser lippesche Landtag nahm am Samstag mit großer
Mehrheit einen , von vernünftigen Leuten nicht andersz » erwartenden
Beschluß an , der dahin lautet , es seien keine Bedenken gegen
die Erbfolgefähigkeit der gräflichen Söhne vorhanden .
Die Herstelluiig dauernder Zustande sei dringend volhwendig . Fürst
Georg von Schaumburg - Lippe werde ansgefordert , bis znnt
1. Februar 1898 den Weg der gerichtliche » Entscheidung zu betreten .
Falls die Klage bis dahin nicht erfolgt sei, werde sei » Protest weiter
nicht berücksichtigt und die Thronsolge durch Landesgesetz geregelt
werden . Bis dahin bleibe die Beralbnng über den Throiisolge -
Gesctzentwurf znrückgestellt . Es bleibt also abzuwarten , wie sich die
Schaumbnrger weiter in dieser Sache bemühen werden . Bei Gericht
haben sie bisher kein Gluck gehabt , und » ach Lage der Sache ver -
inuthlich auch in Zukunst nicht .

* Ueichszuschnff ?nr Alters - und Invalidität « -
Uersichrrnng . Die „ Berl . Pol . Nachr ." jchreiben : Die starke
Zunahme der Zahl der bewilligten Invalidenrenten , wie sie kürzlich
» och in der letzten Rentennachweisung des ReichS -VersichernngSaintS
i » r Erscheinung kam , hat natürlich auch nicht ohne Rückwirkung
auf die Berechming des ReichszuschuffrS bleibeu könne » . Bei der
Steigerung des letzteren im Rcichs -Hanshaltsetat für 1898 hat
man mit dieser Thatsache rechnen müssen . Es ist anznnehinen , daß
der ReichSznschuß für 1898 auf etwa 25 Millionen Maik uormikt
fein wird .

* Marin » . Der Kreuzer „ Kaiserin Augusta "
, der in den

letzten Tagen das deutsche Detachement in Kanea an Bord geuommen
hat , ist voir dort » ach Port Said i» See gegangen . Wie die „ Post "

nteldet , wird das Schiff durch de » Suez - Kanal » ach Gbina gehen ,
um das Kreuzer - Geschwader in der Kiao -Tschau -Bncht zu verstärken .

* Koloniaitath . In der letzten Sitzung am Samstag be -
schästigte sich der Kolonialrath mit der Frage der SpirituS -
Einsuhr nach der Westküste von Afrika und des Branntwein - Konsums
unter den Eingeborenen . An der Debatte betheiligten sich die an¬
wesenden Landeshauptleute von Südwest - Asrika und Togo . ES
wurde bei derselbe « die dem Kolonialrathe von der Koimuission
über Bekämpfung des afrikanischen Branntweinhaiidels eingereichlen
Anträge einer eingehenden Erörterung unterzogen .

* Deutschland i » China . Gegenüber verschiedene » un -
genniteii Angaben in den Blätter » kann die „ Nordd . Ailgem . Ztg .

"

auf Grund sicherer Erkundigungen mitlheilen , daß nad ) de » eru -

getroffeneii Telegrammen des Chefs der Krenzerdivisiou , Coutre -
AduriralS v . DiederichS , die fäniimliche » Lager der chinefifchen
Truppe » in Kiao -Tfchan nach entsprechender Aufforderung an den
Oberbefehlshaber nnb vollzogener Ausschiffung der Landnngscorps
der Schiffe ohne Blritvergießeu geräumt und von unseren Landungs¬
corps besetzt worden find . Etwa 1200 chinesische Soldaten sind
mit ihren Gewehren abgejogen . Während die 14 dort ausgestellten
Kruppschen Geschütze mit Munition von Coutre - Admiral v . DiederichS
beschlagnahmt worden sind .

* Rundschau im Leiche . Aus Weißenfels , 20 . Nov .,
wird gemeldet : 9iad ) dem „ Kreisbl ." hat die Eisenbahn -Direktion
von morgen ab die Aushebnug jeglicher Sonntagsruhe für die Bahn¬
beamte » verfügt , ba dieGiiterzüge auch Sonntags gehen . Aehnliche
Maßregeln sollen in Bayer » und Sachsen in Aussicht stehen . — W -
ans Mannheim telegraphirt wird , beschloß der Stadtralh die Anf -
hebnng des Oktrois auf Mehl , Brod nnb billige Fische .

— ---- । "

Ausland .
* Gesterreich - Ungar » . Ans Graz wirb gemeldet : An¬

läßlich einer Versammlung der Christlich - Sozialen , in welcher Abg .
Axmann sprach , kam er z» Anrschreitiiiigen . Eine Anzahl Sozial¬
demokraten drang in den Saal ein und bewarf die Christlich - Sozialen
mit Biergläsern und Stühlen , wodurch mehrere Personen verwundet
wurden . Tie Aueichreitringen wurden auf der Straße fortgesetzt .
Die Sicherheitrwache und Militär , welche mit Steinwürfen
empfangen wurden , trieben die Excedenten mit blankem Säbel und
gefälltem Bajonett zurück , wobei zahlreiche Personen verwundet
wurden . Ein durch einen Bajonettstich verwundeter Arbeiter
ist inzwischen gestorben . Viele Personen wurden verhaftet .
Bei den Arirschreitnngeu sind auch 5 Wachleute , darunter 2 schwer ,
verwundet worden . 10 Personen wurden wegen Aufruhrs verhaftet .
Von den beiden für gestern einberufenen sozialdemokratischen Ver¬
sammlungen ist die eine ohne Zwischenfall verlaufen , die andere , in
welcher der Arbeiterführer Pichler das allgemeine Wahlrecht mit
Bezug auf die Gemeinden besprechen sollte , wurde wegen der Vor¬
gänge am Samstag verboten uud die vor dem betreffenden Loka !
ängesammelte Menge zerstreut . ES sind Vorkehrungen zur Aufrecht¬
erhaltung der Ruhe getroffen . — „ Daily Telegraph

" meldet ans
Wien , daß dem türkischen Gefaudten feit mehreren Monaten kein
Gehalt ansbezahlt worden sei .

* Spanten . General Weyler richtete an seine Anhänger
eine Ansprache , in welcher er hervorhob , daß die von der Regierung
geplanten Reformen auf Cuba die Vernichtung de « Handels in
Corunna , Cadix , Barzelona und Sautauber zur Folge haben müßten ,
weil ber Handel auf Cuba von den Amerikanern monopolisirt
Werbin würde . Der General bezeichnete die Nachricht als falsch ,
wonach er Pläne von Cnba mitgenommen habe und sich
hätte militärische Ehre » erweise » lassen wollen . Er wolle

sich nicht , so bemerkte er , mit Politik befassen . — Der
Ministerrath beschloß aus eine Bemerkung des Ministers des

Aeußern , Gullon , daß die Feinde der öffentlichen Ordmiug , be¬
sonders die Carlisten , die Knudgebnugen des Generals Weyler für

sich anszunntzeu suchten , an seiner Politik hiusichtlich dieser Kund¬

gebungen festzuhalten und den Minister » de « Sauern und der Justiz
Maßregeln gegen die Feinde der ösieutlichen Ordnung zu empfehle » .
Die Militärbehörden mußten verhindern , daß die Armee sich mit

Politik befaffe nnb die Fahne in den Dienst von Handlungen stelle ,
die sich gegen die Regierung und gegen die Gesetze rrchtete » .

* Griechenland . In ber Depiitirteukammer gab Minister¬

präsident Zaimis der Hoffnnng Ausdruck , in etwa acht Tagen dem
5>ause den endgültigen Friedensentwurf unterbreiten zu können . In
den ersten Tagen des Dezember roü - be dann die Vorlegung des
Entwurfes über die Finanzkontrolle folgen . Am Schluß feiner
Rede ersucht Zaimis das HanS , die Sitzungen dis zur Bcendignug
der FriedenSverhandlni '.gen euiznstellen . Nach lebhafter Verhandlung
über einen Antrag der Untersuchungs -Kommission für die Vorgänge
int letzten Kriege vertagt die Kammer die Beschlußfassung hierüber .

Im Laufe der Berarhung erklärt sich DelqaimiS bereit , die

Bildung eines Ausschusses ziir Ermittelung der für de » Krieg

unb für die Art feiner Führung verantwortlichen Personen
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Die soziale Aufs ade der Frau .

Am Samstag Slbenb , 6 Uhr , veranstaltete der „ L e b r e r i n » e n -

Verein s ü r N a s s a n " im Saale der Loge „ Plato
" einen von

Frau Loeper - Housselle gehaltenen öffentlichen Vortrag noer :

„ Die soziale Aufgabe der Frau " . Wir entnehmen den Ans -

führnngen der hier bereits bekannten Rednerin , die schon bei ihrem
Erscheinen von Beifall begrüßt wurde , das Folgende :

Die Ausgabe der Frau und die „ soziale
" Aufgabe der Frau fallen

muh weians größeren und wichtigeren Theil zusammen . Die Fran , dre

ihre Pflicht im häuslichen Kreise erfüllt , löst gleichzeitig einen Th - il

ihrer sozialen Ausgabe . Man hat nun die Fran , die sich über diesen

Wirkungskreis hinans Rechtsschutz - , Arbeiterinneuschutz -, Kmderschutz -

uud anderen Bestrebungen widmet , emanzipirt genamit . Aber wie

mit ko vielen Worten , deren ursprünglicher Begriff , zumal wenn sie

zu Schlagworten werden , im alltäglichen Gebrauch ganz verloren

geht , so ging es auch mit dem Worte „ emanzipirt
"
. Lor Allem

vergaß man , daß zwischen diesem und dem Worte „sozial die

mannigfachsten Beziehungen bestehen . Emanzipation bedeutet

Befreiunq aus einem Abyängigkeilsznstand , und m einem solchen

befindet sich die Frau ohne Zweifel . Es ist aber nicht nur das

Recht , sondern sogar die Pflicht der Frau , ihre Strafte frei zu ent¬

falten beim die freie Entfaltung aller vorhandenen Strafte liegt doch

nur im Interesse der Gesammtheit , und damit kommen wir ans die

soziale Aufgabe der Frau . Soll die Frau ihre soziale Ausgabe

erfüllen , so uiuffeit die Schranken fallen , die sie daran hindern . Sie

miiß dem Manne gleichgestellt werden auf dem Gebiete der Bildung

wendete . Er bat uns trotz solcher Breiten eine stets seffelndeRoman »

hniidlnug geschaffen , danebenaberbas in diesem Falle weit Wesentlichere ,
da » pietätvoll durchgesuhrte Portrait Franz Liszts in Ganzsignr
mit interessanten und naturgetreuen Environ ». Kann man etwas

Besseres von einem humoristische » Musikanteu -Roman , der übrigens
ausdrücklich „ dem Aubenken Franz Liszts

" gewidmet ist , verlangen i

Wir wünschen dem Buche die weiteste Verbreitung . Dieser kommt

der Umstand eiitgegcn , daß es in Eiigelborns Romaiibibliothek zum
billigen Preise von 1 2)11. 50 Pf . gebunden erichieu . Dadurch ist

Gewähr geboten , daß der „ Straft - Mayr
" einen sehr großen Freundes¬

kreis finden wird . Sch - ¥ - B -

fache des Herrn Droschkenbesitzers Georg Wa l t he r zu W ie,ba d ea
gegen die Stgl . Polizeidirektion daselbst wegen Versagung der
Banerlanbniß hat der Bezirksausschuß schon einmal beschäftigt . Wie
gelegentlich der damalige » Verhandlung des Näheren berichtet , be.
abfichtigt der Kläger auf seinem Grundstücke , Adelhaihstraße 9 , einen
für 20 Pferde berechnete » Stall z » erbauen . Die Kgl . Polizei¬
direktion bat bie Erlaubniß dazu versagt , weil der Stall eine Gefahr
für die Gesundheit der Bewohner der Nachbargrimdstucke fein
würde . Die Polizeidirektiou stützte sich hierbei aus ein Gut¬
achten de ? Kgl . KreisphhsikiiS hier . Außerdem Haden fämmtliche

Nachbarn ans hygieinischen Gründen gegen die Anlage protestirt .
Der Bezirksausschuß bat in der vorigen Verhandlung beschlossen ,
noch ein Gutachten des Herrn Negierungs - und Medizinalrathz
Dr . Pfeiffer , welcher vorher den DepartemeniSthierarzt hören
sollte , einznziehen . Inzwischen hat Herr Walther noch geltend ge¬
macht , daß größere Pferdeställe hier durchaus nicht feiten , theilweise
mitten zwischen Wohnhäusern gelegen seien , daß seine Anlage
Belästigungen niemals zur Folge haben würde , weil die Dunste
durch eingenmuerte Schlote über das Dach hinaus abgesuhrt und

der Mist direkt aus dem Stalle abgefahren würde . Das Gutachten
des Departemeiitsthierarztcs Herrn ProsefforS Dr . Leonhardt
- u Franksurt a . M . geht nach ausführlicher Begründung dahin , daß
die projeftirte Stallung nach Maßgabe der Pläne Belästigmigen
nicht herbeiführen luerbe . Herr Regiermiqs - und Medizinalrath
Dr . Pfeiffer hat sich diesem Gutachten i ' geschlossen , jedoch die

Frage aiifgeivorfen , ob nicht durch den iiuverneiblichen Nachtbetrieb
in dem Kutschergewerbe Belästigungen der Nachbarn eintreten

würden . Der Kläger hat hiergegen geltend gemacht , daß Thorfahrt
und Hof asphallirt würden und das Ausspannen in geschlossenem .
Raume erfolge . Er giebt , sofern ihm die Banerlaiibiiiß nicht er »

, heilt werde , seinen Schaden auf 50,000 Mk . an . Inzwischen hat
der Kreisailsschiiß des Landkreises Wiesbaden den Antrag gestellt ,
ihn beizuladen , was der Bezirksausschuß beschloß . In dem heutige »

Termin macht Herr Landrath Graf v . Schliess en geltend , daß
der Garte » des Kreishaufes Slbolsstraße 10 auf den projekttrten
Stall stoßen wurde und der Kreis , bezw . er selbst durch die Anlage
großer Belästigungen ausgesetzt würden . Der Bezirksausschuß er¬

kannte , daß die angefochtene Verfügung der Kgl . Polizeidirektion
ansznheben fei und die letztere nicht für berechtigt erklärt werde , aus

den angegebenen Gründen die Baiierlaubniß zn versagen . Der

G -wichishos hat sich in Utbereiiiflimnrnng mit den Gutachten auf
dm Staiibpnukt gestellt , daß der projektirte Betrieb nicht derartige

GesuudlzcitSbefchädigiinge » und Belästigungen zur Folge Haden
werde , daß er verboten werde » könne .

— § tad1verordnet « uwal ) I. Nachdem der von den „ Uii -

parteiischen "
zmn Shmbibaleii zur Stadtverordneten -Versaimuluns

für die I . Wahlklasse aufgestellte Herr Bankier Dr . Ferdinand BerlS

die Annahme der Kandidatur abgelchnt hat , tritt an seine « teile

Herr Nentiier Heinrich See , welcher bei der Abstinmunig in der

Versammlung der . Unparteiische » " im „ Nömersaal " die nächstmeisten
Stimmen ans sich bereinigt hatte .

- o - Die ZtadkuorordneteuWnhl hat heute mit der AS -

stinimnng der dritten Klasse begonnen , morgen folgt die zweite und

übermorgen die erste Klaffe . Je nach der Zahl der Wähler erstieckt

sich die Dauer der Wahlzeit für die dritte Klaffe , die mehr al »

8000 Wähler zählt , ivähreud die zweite mir etwa 430 niib die erste

gar nur 190 . zählt , auf die Zeit von 9 Uhr Vormittag « bi » 6 Uhr

Abeiids . Im Lause des heutigen Vormittags war die Wahl -

betheiliguug eine verhaltnißmäßig geringe . Vor den Wahl¬

lokale » werde » verschiedene Wahlvorfchläge ertheilt , und zwar

von de » vereinigte » liberalen Parteien , den „ UrvarieiisÄen "
, dem

„ Westlichen Bezirks - Verein " und der „ Konservativen Vereinigung
' .

Verschiedene Skandidateu stehen auf mehreren Zetteln , vier auf drei ,

drei auf zwei und sechs auf je einem , demnach werden für die sechs

Mandate 13 Kandidaten vorgeschlagen . Zn der MiltagSstmide

gestaltete sich das Slinimenverhältniß wie folgt : vereinigte liberale

Parteien 290 , Konservative 140 , Unparteiische 121 und Westlicher

Bezirks - Verein 68 .
— Attevtl »umo !ir, » de . Am Mittwoch , .den 24 . ds . MS .,

Abends 6 Uhr ( Tivoli Lruifeiistraße 2 ), wird im Verein fut

Nassauische Alterthuinrknnde und GefchichtSforschuiig Herr Ma,or
Kolb über das neue Nassauisch - Luxemburgische HanS - und Dtaais -

Wappen spreche » . Gäste sind willkoinmen . Die für denselben Abend

in Aussicht genommene Sitznng der anthropologischen Sektion findet
nicht statt .

- o - Der Ztgeii » erprozrsj am Samstag endete Abend » 9 Uhr
mit der Freisprechung sämmtlicher Angeklagteu . Die Ge¬

schworene » hatten alle Schuldfragen — und e» waren bereit nicht

wenige — tierueint Tas Gericht verfügte die sofortige Freilaffung
der Ängeschuldigteu .

— Eechnischer Verein Wiesbaden . Am Samstag hielt
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße , Herr Ingenieur
R . Krause ans Fraiiksurt a . M . seine » augemeldeten Vortrag
über : „ Neuerungen im Ceutialheiznngs - und Lnftnugsfache unter

spezieller Berücksichtigung der Lüstnngsanlage im Walhalla -Theater
dahier " . Der Vortragende besprach zuerst die Eillwickelniig und die

Fortschritte in der HeijllNgStechnik und beim Bau der Cential -

heizinigSanlage » , welche schon den Nömern bekaimt waren und al »

Kanal - ober Waffel Heizungen in ausgedehntem Maße Anwendung

fanden . Redner ging sodann zur Besprechung der verschiedenen Arten

Iber
Centralheizung , wie Lust -, Wasser - und Dampfheizung , über ;

unter letzteren wurde besonders die Niederdriick - Dampfheiziiiig hervor -

gehob - n , die nach dem heutigen Stande der Techiiik allen An¬

forderungen entspricht , welche man an eine Centralheizung stelle »

- n Übernehmen . Die Negierung bewahrt demgegenüber eine neutrale

HaUting ; indeß erklärt Kriegsminister General SuiolenSki im Lause
der Verhaiidlung , daß der Krieg in übereilter Weise herbeigeiührt
worden fei und daß die KriegSrüstuugeti die beklageiiSwerthesten
Mjängel gezeigt hätten . Smolenski versichert auf sein Ehrenwort ,
daß der König der erste sei , der die Bestrafung der Schuldigen
wünsche . Die Depusirteii , welche die Bildung dieses UntersilchliugS -

ansschnsies beantragt hatte » , schließen sich ohne eine MißbillignngS -

kußeiung dem gegenluärligeit Ministerium an .
* Tiirsiei . Am Samstag fand eine Sitzung der Bevollmächtigten

für die Fiiedeiisverhandliiiigen statt , in welcher ein weiterer Artikel

paraphier wurde . Es stehen nun noch zwei Artikel aus , über die
in den meisten Punkten jedoch bereits Uebereinstiumiung erzielt
wurde . Die griechischen Delegirten hoffen , daß die Ver -

handluugeu bis Mittwoch beendet sein werden . — Die

russische Botschaft richtete an die Pforte eine Stete , in welcher

,re an eine Erklärung dcS Botfchasters L -iiiowjew vom . 12 . ds . an -
' nüpst und hervorhebt , daß Rußland sich während der letzten
schwierigen Lage der Pforte enthalten habe , die rückständigen
Beträge der türkischen Kriegsentschädigung einzu -

forbern , jetzt aber , da die Pforte sich zu Rüstungen anschicke , welche

nicht der gegenwärtigen Lage entsprächen , ans Zahlung der vcucr -

stände im Betrage von 1 ' / - Millionen Psmid oder doch niindesteus
eines TheileS derselben dränge » miiffe und zwar tu der gleichen
Weise , wie Oesterreich - llngar » in seiner jüngsten Sicflanmtioii tu

Betreff der Oricntbahn seine Forderniigeu gestellt habe .
* Asten . „ Heraldo

"
, „ Correspoiideiizia " und andere bedeutende

Blätter betrachten de » Frieden auf den Philippinen
als vollzogene Thatfache , da sich alle Jnfiugelitenchess uulerworsen
hätten .

* Afrilta . Aus Brüssel wird gemeldet : Der General -

Gouverneur erhielt einen Bericht des Haiiptinannr Henry über die

Unterdrückung des Ans st a » des im Cong o sta al und den

Sieg Henrys über die Anir ' en am lö . Juli . 12,000 Auf¬
ständische haben mehr als 4u .; verlort » . 200 mit Gewehren
bewaffnete Aufständische sind tnitomuieu . Die Cougo -Negieruiig ,
welche den Blättern diesen Bericht zusendet , fügt hinzu , mau könne
daran » schließe » , daß keine ernste Gefahr mehr bestehe . Nichts¬
destoweniger seien Befehle ertheilt , die Aufständischen dis zur voll¬

ständige » Vernichtung zu verfolgen .
* Amerika . Bei den verschiedeneii Z >>so mm en st äßen in

de » letzten Tagen verloren die Ausständischeii 225 Manu .
Die Spanier hatten 26 Todte und 110 Verwundete . - Zwischen
Frankreich und Haiti ist eine erhebliche Eikaltung eingetreten ,
da Frankreich gegenwärtig fünf Schadenersatzfordeiimgen hat und
außerdem dem Drängen der Franzosen betreffs Rückzahlung der

haitischen Staatsanleihe von 50 Millionen Francs nicht entsprochen ist .

Ans Kunst und § sbsn .

* Restvrilk - Thraker . Bei dichtbesetztem Hause ging gestern
da » vieraktige Bolksstück mit Gesang : „ Ihre Familie

" oder

„ Zwei vom Ballett " von I . Stindeuud G - Engtls mit großem
Beifall über die Bühne . Der Inhalt ist ungefähr folgender : Der

arbeitsfcheue und beruntergetommeiie Krüger wird von feinen beiden

braven Töchter » Klara und Lilly , die Anstellung beim Ballett ge¬
nommen haben , unterhalten . Klara liebt der Marine - Offizier
v . Ebersburg , Sohu der adelsstolzen Gräfin v . Ebersbnrg . Er ist

fest entfchlossen , Klara trotz aller Warnungen seines Frenudes v . Feldern
zu heirathen . Er führt seine löbliche Absicht auch aus , hält feine Ehe
aber vorläufig vor seiner Mutter geheim , bis dieselbe durch Zufall
die Heirath erfährt und sich iiifolgedesseu oon ! ihrem Sohn lossagt ,
al » er eben im Begriff war , von seiner Frau Abschied zu nehmen ,
um eine Expedition gegen die Seeräuber nach China mitzumachen .
Seine Frau vertrant er seiner luftigen Schwägerin Lilly und deren

Bräutigam , dem braven Mechaniker Liivolf Mädicke , an . Beide

stehen der Strohwittwe denn auch treu zur Seite und sorgen für sie
und ihr Kind . Da bringt v . Feldern die Nachricht vom Tode

Georgs . Die junge Frau lehnt in ihrem Stolz die von der Schlvieger -

muttet angetragene Unterstützung ab , da dieselbe nur unter der

Bedingung geboten wird , daß Klara sich von ihrem Kinde trennt .
Sn tiefster Niedergeschlagenheit und Noth wird dann die Familie
durch das plötzliche Wiedererscheiueli des Todtgeglaubteil überrascht ,
und es findet allgemeine Aussöhnung statt . So tue rührsame
Geschichte , die , wie gesagt , sich dramatisch wirksam abwickelt . Die

Darstellung war , wie gewohnt , eine ausgezeichnete . Die reizende
Lilly des Fräulein flat tu er war von großer Frische und von
vielem Humor , der über die vielen ergreifenden Momente des Stückes

gut hinweghalf . Fräulein Euler spielte die Klara mit Anmuth
und Gesühlswärme . Herr Schumann als Georg , Herr Bartak

al » Feldern , Herr Heckmaun als Mädike und '
Herr Stiewe als

Krüger boten so vorzügliche Leistlingen , daß der Theaterabend m

jeder Hinsicht ein amüsanter und angenehmer war . . Ihre Familie
'

wird gewiß noch oft ein volles Hans machen .
* Ate beiden ftonjertc zur Feier be » 25 -jähtigen Bestehens

des früher Freudenbergschen Konservatoriums sind für
Sonntag , 28 ., und Montag , 29 . November , in Aussicht genommen .
E » werde » eine Kammermusik - Aufführung unter gütiger Mitwirkung ^

von Fräulein Hesse , Opernsängerin au » Mainz , und ein Oratorieu -

Konzert , beide im großen Kasinofaale , stattfinden . Das Programm
des ersten Abends verzeichnet ein Trio von Tschaikowsky , eine Arie
von Beethoven , Lieder und die A - moll =fBiolin « Sonate von

Schumann . Anssührende find ferner die Herren Pianist
Nudolph Niemann , Karniiiervirtuose Oskar Bruckner , foiuie die

Direktoren des Instituts , die Herren Fuchs und Kühns . Am

zweiten Abend gelangte zum Vortrag das Händelsche Pastoral

„ AciS und Galathea " für Soli , Chor und Orchester ; bgeleitet wird

das Konzert durch einen Chor aus der Schöpfung von Haydn und

Etu kultmMorischer Kohome - Koman .

Boheme - Romane sind keine feltene Erfcheiming in unserer neueren
Sitterntnr , sintemalen eine Anzahl unserer jüngeren Erzähler , und
darunter gerade die besten Talente , ausgesprochene Bohemiens find
und naturgemäß das oft recht interessante , oft auch recht anrüchige
Milieu , in dem sie leben , mit mehr ober weniger Liebe und Kunst

schildern . Otto Erich © nrtlebeu hat in seiner köstliche » „ Geschichte
vom abgerissenen Knopf " in engem Nahmen den amüsantesten Bei¬

trag zu dieser Art Litteratur geliefert , Ernst v . Wolzögen , der

schwereren Ballast in fein Dichterfchifflem entnahm und schon deshalb
als Erzähler nicht leicht genommen fein will , hat in diesem Genre
aber soeben eine nicht nur vom litterarhistorischen , sondern mehr
noch vom klitturhistorifchen Standpunkt aus bedeutniigsvolle Arbeit
in feinem zweibändigen humoristischen Musikanten -Roman : „ Der
Kraft - Mayr

" geliefert , obgleich die eigentlichen Hauptbelde » des

Romans , der begabte Pianist und grobe bayrische Schlagetod

Florian Mayr und die Konsulspflegetochter Thekla ihrem ganzen »

Wesen nach nichts weniger als Bohömiens sind und nach langem Hin und

Her sehr fidel in den Hafen einer solid -bürgerlichen Ehe einlaufen . Auch
das ebrfame Gewerbe eines königlich bayrischen Musikprosessors , dem

der durch und durch solid - tüchtige , mir auf kurze Zeit durch die amüsante

„ BadocS Jloi .ka , Pianistin ungarische
" etwas ans dem fitiilcheu

Gleichgewicht gebrachte Florian durch den „ Maestro "
zngewieseu wird ,

sichert ihn ebenso wie die Mitgist seiner reizende » Frau vor dem

miifikasischeu Zigemierthniu . Dieses findet vielmehr in dem zu der

Zeit , in der der Roman spielt , in der Hofgartuerei zu Weimar Hör
haltenden Klaviertitaneu und Musitheroen Franz Liszt , im Abbe ,
in dem vergötterten „ Meister "

, seinen bornehmsteu , seinen klassischen
Vertreter . Sn der Art , wie Wolzogen diesen in ferner
musikalischen Bedeutung , in feiner LebenSanfchauuug , in feinem

ganzen liebenswürdigen , gütigen und großen Charakter in
das pikante Milieu der Weimarifcheu Liszt - Epoche Ijiuein »

gestellt hat , darin liegt der hohe Werth des Buches . Echt

deutsche , geflind - realistische und von köstlichem Humor getragene
Romane hat Wolzogen schon öfter geschrieben — da » „ Wiesbadener

Tagblalt " bat f. Z . selbst einen gebracht — , aber sie verschwinden ,
sie vergessen sich , wenn sie ihren llnterhaltnngszweck erfüllt habe « ,
während hier ei » Werk von dauerndem Werth geschaffen wurde , das

nicht verloren und vergessen werden sollte , so lange nur der Name

Liszt in der Musikgeschichte genannt wird . Ohne irgendwelche Daten

giebt cs ein besseres Bild von diesem hochragenden Tonkünsiler ,
von dieser Alles in ihre » Ban » zwingenden , großen Persönlichkeit ,
wie die Biographie eines Gelehrten e» jemals geben kann .

Hier stellte uns ein echter Dichter , und Musiker dazu , nicht auf
Grund „ forgsamcr Studien "

, fonheru auf Grund intimster Kcmit -

niß und eigenster Eifahrung Liszt iuib feinen genialen , oft genug
etwas liberlidjeu Hofhalt vor , wie er im Leben war . Daß das

Altes so gewesen ist , wie es hier in den lebensvollsten Farben ge¬
schildert steht , das kann der Leser und der Kritikus wohl vermntheu ;
aber geradezu epls eine Pflicht erscheint es dem Schreiber dieses , der

selbst ein halbes Jahrzehnt das holperige klassische Pflaster Weimars
trat , die volle Wahrheit der Schilderung z» bestätigen und so ans
den knltiirhistorischku Werth de ? Bnchks deutlich hinzuweiseii .
Das , was der Dichter in beut Werke frei erfunden hat , wie

Situation und etwa manche Charaktere , das ist doch so

zweisetios echt im Typus , daß es geradezu frappireud wirkt .

Wolzogen hat um das Zahr 80 hernni in Weimar gelebt , er ist

mit Liszt in Berührung getreten , er hat in den buntscheckigen
Schwarm der Lisztiauer und Liszliaucrinuen , unter denen die be¬

deutendsten Pianisten ( jo z. B . Sitoli , der dieser Tage hier

konzerlirie ) wie ost auch die bedenklichsten Schwindler und

Krasinskys vertreten waren , verkehrt , und nur so kannte ein Bild

entstehen , wie es hier elitstand , in welchem dem mit den Verhältnissen
Vertrauten Alles wieder lebendig wird . Was erkennt man da Alles

wieder an liebenswürdigen , intereffnnten , originellen Gestalte »

und an Oertlichkeiteii Weimars vor l1/ » Iabrzel >ni : n . Fremden
Namen z» nennen , die hier unter anderen Namen erscheinen ,
das mag den Absichten des Dichters znwiderlanfen , obgleich mindestens

ein Dutzend Peisönlichkeiten deutlich wieder zu erkennen sind , nicht

zum Wenigste » die des Dichters selbst , der seinrn Helden , den braven

Kraft - Mayr , sogar in seinem eigenen gemüthlichen Zimmerche » beim

Hostischlermeister Höh » » nterbriugt und Klavier pauke » laßt
Mit größter Beflissenheit hat Wolzogen nm Brunnen einer inter¬

essante » Wirklichkeit geschöpft und den frischen Trunk mit Humor und

Phantasie noch schmackhaster gemacht . Was kümmert es , daß et m

feinem BArme » m '.enes bedeutsame Milieu und die Menschen , die

darf » le » ~ em den greife » Meister selber , mit liebender Hand

xu zeichn ' u9r - ® " ig von der Hauptstraße , die feine Handlung dahm -

wandelt , und dem Nebensächlichen eine besondere Liebe zu -

A » s Ktadt und Kand .

Wies baden , 22 . November .
- SärfchlchtaltiUrudsr . 22 . November . 1767 . Andreas

Hofer , Tiroler Votksheld , * am Sand bei St . Leonhard . 1780 .
Konradin Kreutzer , Komponist , * Mößkirch . 1819 . George Eliot

( M . Evans ) * Warwickshire . 1829 . Hch . v . Achenbach , preußischer
Staatsmann , * Saarbrücken . 1830 . K . C . Bruhns , Astronom ,
* Plöu . 1839 . E . Krause ( Caius Sterne ) * Zielenzig .

- PersoniN - Ll -ichrichte » . Tie Anlegung der ihnen ver¬

liehenen OrdenSarrSzeichmrngen ist den iiachgeuaimten Personen ge¬
stattet worden und zwar des Kommaudenrkrenzes des Königlich
italieuifchen Mauritius " » udLazar rrS-OrdenSdem Obersten Kn i s p e I ,
Kommandenr des Nassauischen Fetd -Arlillerie -Neginients Nr . 27 ,
d,s Oifizierkrerrzes desselben Ordens und des Fürstlich waldcckschen
Verdienst -Ordens dritter Klaffe dem Major Liman im General¬
stabe des XI Armeecorps , sowie des ersteren allein dem Major
Grasen v . Pseil lind Klein - Ellguth vom Nassauischen Feld -

Artillerie - Negiiueiit Nr . 27 und Adjutant bei dem General -Kommando
de « XI . ArnieccoipS ; des Kommandeurkreuzes des Ordens der

Königlich italienischen Krone dem Dberftlientenant v . Fobeck ,
Ches der GeiieralstabS des XI . Armeecorps ; des Ofsizieikrenzes
desselben Ordens dem Major Freiherru v . Humboldt - D a ch r o e d e n
vom Grenadier -Regiment zu Pferde Freiherr v . Dersstiuger ( Neu -

märkisches ) Nr . 3 und Adjutanten bei dem General -Kommando des
XI . Armee - Korps , dem Hauptmann Sanderzweig vom Geueral -

fiabe des XI . Armeecorps .
G . Sch . Uksideiir - Theater . Am Dienstag geht bereits der

21. Diffonfche Schwank „ Die oierte Dimension "
znm dritter ! Male in

Scene . Wie uns mitgetheilt wurde , drückte der Verfasser , welcher
in Paris lebt , der Direktion , sowie den Mitgliedern sür die vorzüg¬
liche Aufführung des Stückes seinen Dank telegraphisch aus . Hans
Hochselds Lustspiel „ Gewehr in Ruh ' "

, welches in Hamburg einen

durchschlagenden Eisvlg errang , geht am Mittwoch zum ersten Mal
in Scene . Die Regie liegt in den bewährten Händen des Herrn Unger .

- o - Kezfrltvausschnff . Sitzung Boni 22 . November . Herr
Verwaltuugsgerichtsdirektor Geh . Ncgi -rnngsrath v . Reichenau

ist von den Folgen eines vor etwa 14 Tagen erlittenen ^ agdumcms
noch nicht wieder hergestellt . An seiner Stelle siihrt heute Herr
Negierungsaffefsor v . Keudell den Vorsitz . Die Klage des Forst -

fiSkuS , vertreten durch die Kgl . Negierung , Abtheilimg für direkte
Steuern , Domänen und Forsten gegen den Magistrat zu
Geisenheim wegen Nückerstattnng von Grundsteuern hat den Be -

ziiksanSschiiß fchon einmal beschäftigt . Nach inzwischen stattgehabter
Beweisaufnahme erkennt der Bezirksausschuß , daß der beklagte

Magistrat nicht für berechtigt erklärt werde , den Forstsiekns für 189o/96
mit 16 Mk . 61 Pf . zur Grrmdstener heraiizuziehrn . indem dieStnier durch
Aufrechnung ans das Förstcrgehaltgelilgt sei. - Auch die folgende Streri -

einen Prolog . Das Orchester besteht ans der verstärkten Kapelle
des 80 Negiments ; die Chöre werden von der Chorklaße des

Snstituts ausgesnhrt , die durch Mitwirkung von Hospitaiiten und

frübcrtti 'Sd )ülcm einen (£ l)or von ettun 120 ^ änflCTitunb
bildet . Alles Nähere über diese beiden Konzerte wird durch Amiouceu

bekannt gegeben .
* versch Irdene MMHeUtmaen . Der ans Uganda in

London angekommetie SNajor Terna » macht die Mittheilnng , daß es

dem Stabsarzt Dr . Macpherson gelungen ist , in emet Strychmn -

lösuirg ein Gegengift gegen das Pscilgift zu finden . Bisher

sind Alle , die von vergifteten Pfeilen getroffen wurden , ihren

Wunden erlegen . Dr . Macpherson hat solche Fälle mit Strychnin
in zwei Stunden geheilt .

Le Monde Artiste , die beliebte französische Kunst - und

Musik - Zeitschrift ( Paris , Rue des Capucincs 24 ) , bringt in ihrer

mueficii Nummer ( 46 ) eine Abbildung der großartigen Dekorationen ,
welche die Pariser Oper -M N . WaguerS „ Meistersinger " unfertigen
lieft Daß das Werk des deuischen Meisters sortgcfetzt in Paris die

gerechteste Würdignug findet , geht ans den enthnfiastifcheil Berichte »

des genannte » Blattes unzweideutig hervor .

Adolf Wilbraudt hat einen neuen Roman geschrieben , der

„ Vater Robinson " heißt und zum Abdruck bon der „ N o m a n -

weit " erworben sein soll .

Sn dem Beschwerdeprozeß Oskar Blumenthals

gegen den Oberpräsidenten wegen des SlnfführungsverbotS der

Verliebterr " von Donnay aus sittenpolizcitichen Bedenken wies

das Oberverwalinngsgericht .die Klage als unbegrüudct ab , da das

Stück liiisittlich fei.
Das „ LeipzigerTageblatt

" meldet : Bruno Kliiikhardt , Chef
der großen Vertagsdnd >haudlnug und Druckerei Sulins Klinkhardt
in Leipzig , ist gestorben .

Ans Mannheim wird gemeldet „ Haschisch
"

, von Oskar
v . Chelius , wurde soeben mit großem Erfolg hier aufgefübrt ; das

Publikum war tief ergriffen bon dem Werk und spendete lebhaften
laugen Beifall . Der Interidant dankte im Namen des Kompomsteu ,
welcher der Aufführung beiwohnte .

S » dem Befinden des österrcichischen Malers Munkacfy ,
über das wir mehrfach berichteten , ist jetzt eine derartige Ver¬

schlimmerung eiugetreten , daß sein baldiger Hingaiig wabrscheiiiUch

ist . Seine Gemahlin ist infolge dessen von Paris in Kvlii em »

getroffen , um dem bekanntlich in einer Edeuicher grrenflnftalt bei

Bonn untergebrachten Künstler jeder Zeit nahe zu sein .

Wie aus Sau tag ata dep - schirt wird , ist der Zustand
Berd iS ein trauriger . Der greise Maestro ist wegen des Todes

seiner LebenSgesährtin völlig gebrochen , nimmt säst keine Nahrung

zu sich und weint beständig . Seine anfängliche Selbstbeherischnug
ist gänzlicher Verzweiflnng gewichen .
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tonn . Er erläuterte an Hand von Zeichnungen und Modellen die

wichtigsten Armaturstucke , den Fenerregulator am Dampfkessel ,
welcher eine ständige Ueberwachung des Feuers unnöthig macht , die

Regulirventile an den Heizkörpern und den zu einem kompletten Ofen
ausgebildeten Heizkörper ( System Fries ) , der vom Verfertiger den

Namen Frankfurter Dampfofen erhalten hat . Hierauf besprach
Redner mit Hülse der sehr überstchtlichen Zeichnungen die

LüflnugSanlage im „ Walhalla - Theater " dahier ausführlich
und bemerkle , daß die bnrchschniltliche BefuchSzahl für
circa 6C0 Personen zu Grunde gelegt worden ist . Für eine Person
sind bei einmaligem Luftwechsel BO cbm im Winter und 60 cbm im
Sommer berechnet , sodaß pro Luftwechsel im Winter 18,000 cbm , im
Sommer 86,000 cbm frische Lnst zngeführt werden . ($ 8 ist ein

sechsmaliger Luftwechsel pro Stunde vorgesehen , und die von den

Heizkörpern erwärmte , mit Dampf angejeuchtele frische Lust strömt
durch Druckkanäle dem Saal tioit oben zu . Das Absaugen der
schlechten Lust erfolgt durch einen großen Ventilator vermittels
Saugkanäle im Fußboben und unter denGallericen und wird durch
einen besonderen Schacht ins Freie geleitet . Diese sehr sorgfältig
ansgeführte Niederdruck - Dampfheizung entspricht vollkommen der
Jetztzeit und der Technik .

- o - Eine allgemein : Kuchdrudter - Nersainrnltmg war
aus Veranlassung des hiesigen OrtSvereiuS des „Verbandes deutscher
Buchdrucker " auf gestern Nachmittag in die „ Drei Könige

"
zu deut

Zweck einberufen , um unter den „ Nichtverbändlern " für den Ver¬
band zu werben . Dieser Ziveck dürfte jedoch nur in geringem
Maste erreicht worden sein , beim gerade von dieser Seile war man
nur sehr spärlich vertreten . Dagegen hatten sich eine Anzahl Kollegen
von Mainz , Frankfurt , EmS und Limburg eiugefimden . Zn dem
ersten Punkt der Tagesordnung : „ Der zwischen Prinzipalen und
Gehülfen vereinbarte deutsche Buchdrucker -Tarif und dessen Vortheile
für die Gehülfen " übernahm das Referat Herr Domiue - Frankfurt
am Main , Tarif - Vertreter des Kreises III . Derselbe schilderte
mit großer Beredsamkeit die Zwecke und Ziele der Verbandes und
schloß mit einem Appell an die Richtverbättdler , dem Verband bei -

zntretem In der Diskusston über „ die Lage am Orte " wurde hervor -

gehoben , datz sich seit den vorigjährigeu Verbaudlimgeu über die Ein¬
führung des neuen Tarifs die Verhältnisse zu Uugunsten der Gehülfen
verschoben hätten,daß in einzelnen Druckereien die Wocheulöhue weit unter
dem Minimum von 23 Mk . 65 Pf . ständen und ein Blatt fast nur von
Lehrlingen hergestellt werde . Von 200 Gehülfen am hiesigen Platze sind
jetzt nur noch 70 Verbandsmitglieder . Der Vorstand des OrtSvereiuS
wurde beauftragt , dahin zu wirken , dah die neuen gesetzlichen Be -

pimmungeu über die Beschafseuheit der Arbeitsstätten in Druckereien
auch überall durchgesührt werden . Die Versammlung beschloß
solgeude Nesolution : „ Die am 21 . November 1897 im Saale der

„ Drei Könige "
tagende allgemeine Buchdrucker -Versammlung erkennt

durch die gemachten AuSsühruugen an , dast in Bezug aus tarifliche Ver¬
hältnisse am hiesigen Platze noch viel zu tljnn ist . Sie erkennt ferner an ,
daß nur im Zusammenschluß der Kollegen , dem „ Verbände der deutschen
Buchdrucker "

, bessere ArbeitS - und Lohnverhältiüsse erreicht werden
kömien , und die Versainmlniig ist gewillt , gegebenen Falls diese
Forderung mit allem Nachdruck zu unterstützen .

" — Nachdem noch
ein Vertreter zum Gewerlschastskarlell gewählt war , wurde die
Versammlung nach etwa dreistündiger Dauer geschlossen .

— Schnlvepnknkior ». Herr Prälat Dr . Keller sendet uns
folgende Erklärung : „ Die Abendnummer vom Samstag enthält eine

Mittheilung über die Tagesordnung der heutigen Schuldepntatious -

Sitzuug , welche der Berichtigung bedarf : 1 . Mein Antrag bezüglich

„ des Religions - Unterrichts der Kinder aus Mischehen "
bezieht sich nur

auf die Art und Weise der Ausführung der betreffenden geltenden
Bestimmungen . Insbesondere wünsche ich eine genaue Kontrolle
derselben . 2 . Bezüglich der „ Vorgänge bei der Nektorwaht " liegt ein
Antrag der ganzen Schuldepntatwn vor .

"

— Nolltavorlesuug . Bei der am Samstag Abend in der
Oberrealsehule gehaltenen Volkrvorlesnng über Elektricität hielt sich
der Besuch aus der bisherigen Höhe . Es waren an 200 Personen
erschienen und zwar durchweg dieselben wie bei den früheren Vor¬

trägen — eiu Beweis dafür , daß die Vemühmigeu des Herrn Prof .
Schmidt , den schwierigen Stoff trotz aller Gründlichkeit immer
leicht verständlich darzustellen und dadurch das Interesse der Hörer
dauernd zu seffeln , von Erfolg gekrönt sind . Der Vortragende be¬

gann mit der Vorführung von Accnmulatoren , die eine Ausspeiche¬
rung der elektrischen Kraft ermöglichen , und zeigte bann die gegen¬
seitige Wirkung paralleler und sich kreuzender Ströme und die von
Strömen und Magneten , wobei die Erdstcömnttgen zur Sprache
kanten . Die Messung des Stromes durch den Grad , in welcheut er
weiches Eisen magnetisch macht , wurde in sehr geschickter Weise da¬
durch zum Verständniß gebracht , daß der Eisenstab über dem Strom
an einer Wage aufgehängt wurde , sodaß die Zunge dieser den Grad
der Anziehung und somit die Stromstärke anzeigte : der Strom
wurde gleichsam gewogen . Lebhafter Beifall bewies , daß die Mühe
und Umsicht , mit der die Experimente vorbereitet waren und auS -

gesiihrt wurden , dankbare Anerkennung fanden .
— gdjndifptel . Freunde dieses königlichen Spieles feien

darauf aufniertfam gemacht , daß auf Anfragen verschiedener Lieb¬
haber , welche das Schachspiel gründlich erlernen wollen , der
Schachredakteur unseres Blattes , Herr G . i8 art manu , sich bereit
erklärt hat , einen Lehrkursus für Anfänger abznhalteu . Die ge¬
jammte Uuterrichtsdaner umfaßt 10 Stunden ; das Honorar beträgt
für den ganzen Kursus 10 Mk . Bei genügender Betheilignng soll
auch eiu Kursus speziell für Damen zu geeigneter Zeit abgehalten
werden . Slnuielbungen sind arrdie Schachredakleur des „Wiesbadener
Tagblatt

"
, Herrn G . Bartmann , zn richten . Für Unbemittelte ist

bet Unterricht kostenfrei .
- o - Uachtschwlirrtter . Zn der Nacht von Samstag auf

Sonntag machten eine größere Anzahl junger Burschen auf dem

Schillerplatz einen Heidenlärm , sodaß die Anwohner recht empsindtich

in ihrer Nachtruhe gestört wurden . Einem Schutzmann , der gegen
die Skandalmacher einfchritt , gelang es erst nach einiger Zeit , die¬
selben zur Ruhe zu bringen .

d . glehtfener . Es ist ein weitverbreiteter Sport unserer
ntäunlicheu Schuljugend , schwedische Zündhölzchen mit dem Kopf
auf die Reibfläche der Schachtel zu fetzen und durch eine geschickte
Bewegung des Zeigefingers der rechten Hand in zierlichem Bogen
als Heine Fackeln durch die Luft zu jagen . Der Sport ist natürlich
nicht ganz ungefährlich , besonders dann nicht , wenn die Herren
Buden wenig vorsichtig bei der Wahl des Schießplatzes zu Werke

gehen . Da vergnügte sich auch gestern Nachmittag ein in der oberen
Bleichstraße wohnender Zunge mit diesem modernen Knabenspiel :
die Fackel ging in einen Vorhang nieder , und ehe stch' s der Schlitze
v -rsah , bronuten Vorhang , Bett , Gallerie und der frifchgelackte Fuß¬
boden lichterloh . Nun ein mörderisches Geschrei und ein Herbei -

stürzen der Familienaiigehörigen und Hausbewohner , denen es

gelang , ohne die Feuerwehr herbeirufen zu müssen , das Feuer zu
löschen , ehe es sich noch weiter ausbreitete . Daß dar Sitzfleisch des

unglücklichen Schützen insolgedeffen mit einer gewissen Holzart nähere
Bekauntschast machte , ist selbstverständlich und entsprach ganz der

Billigkeit .
- o - Grwssdiler Diel ' . Gestern war ein alter Handwerks¬

bursche , der Tüncher Johann MausiliuS von Lorch , in der Herberge

„ Zur Heimath " in die Wohnung des Herbergsvaters eingebrungett ,
um zu stehlen . Als , noch ehe der Dieb seine Absicht anSführen
konnte , ein Dienstmädchen das Zimmer betrat , sprang jener durch
das Fenster . Er verstauchte sich hierbei einen Fuß , wurde dadurch
wegunfertig und konnte festgenommen werden . Im städiijchen
Krankenhaufe , wohin er gebracht werden mußte , erfolgte später jeine
Verhaftung .

- o - Ein » förmliche Zchlacht lieferten sich gestern Abend

eine größere Anzahl Burschen in der Weihergasse zu Biebrich .

In zwei Parteien getrennt , stürmten sie auseinander los und be¬

arbeiteten sich mit Stöcken und Messern derart , daß das Blut in

Strömen floß . Zwei der Kampshähne blieben bewußtlos auf der

Wahlstatt liegen . Es sind dies die Arbeiter Peter Eickermann und

Emil Laux , 17 und 18 Jahre alt , die durch Messerstiche so schwer

verletzt sind , daß ihr Tod zu erwarten ist . Als die Hauplthäter sind

zunächst die Arbeiter Georg Deibach und Adolf Neirod feftgeuonnnen
worden .

— El » gemeines Snbenstüch ist an dem fast erblindeten
Photographen Herrn Geißler verübt worden . Am 4 . November er¬
schienen in dessen Atelier an der evangelischen Marktkirche zivei männliche
Individuen im Alter von etwa 26 und 20 Jahren und äußerten die
Absicht , einen photographischen Apparat kaufen zn wollen . Man wurde
handelseinig und die angeblichen Käufer versprachen ^ den Apparat
einstweileu zurückzulasien , ihn aber gegen Erstattnilg des Kauf¬
preises anderen Tages abholeu zu lassen . ES wurde bann noch eine
Komödie aufgeführt , indem der ältere den jüngeren der Gauner
photographiren zu wollen vorgab , damit auch konstatirt werden
könne , ob der Apparat noch brauchbar , und als dies geschehen ,
stellte mau den Apparat nicht „ in die Ecke "

, wie angegeben wurde ,
sondern nahm ibn schwindelhafter Weise mit fort , denn bis heute
ließ sich keiner der frechen Diebe Wiedersehen . Erst als es zn spät
tu ar , bemerkte Herr Geißler den raffinirten Betrug , über welchen
polizeiliche Anzeige erstattet ist , freilich ohne daß eS bisher gelungen
wäre , der traurigen Helden dieses Schurkenstreiches habhaft zu
werden .

— Kesthwrchsrl . Fran Baronin Auguste v . Tonfatu t
verkaufte ihre Billa Ecke der Biebricher - und Möhringstraße hier an
Herrn Rentner Hermann Krawinkel . Das Geschäft wurde ver¬
mittelt und abgeschlossen durch die Immobilien -Agentur P . G . Rück ,
Lniseustraße 17 . — Die Herrn Hammerschmidt in der Elisabethen -

straße zu Biebrich gehörigen Wohnhäuser mit Metzgereibetrieb
( einschließlich Inventar ) gingen zum Preise von 77,500 Mk . in den

Besitz des Herrn Haßler - Wiesbaden über .
— Fremden - Rerkrßr . Zugang in der verflossenen Woche

nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 92 Personen .

— Micobudr » , 22 . November . Das „ Militär -Wochenblatt "

meldet : v der Leyen , fDlajor , aggregirt dem Fni .- Neg . v . Gers -

dorff ( Hess .) Nr . 80 , als Bataillons - Kommandeur in das Juf .- Neg .
Nr . 135 eutrangEt . Schartow , Ernst , Hauptmann vom Füs .-

Neg . v . GerSdorff ( Hess .) Nr . 80 , zum Compagnie -Chef ernannt .

△ Mainz , 22 . November . Nheinpegel : Vormittags 0 m 30em

gegen 0 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

Gerlchlssatü .

d . Wiesbaden , 22 . November . ( Schwnrgericht .) Für
die beute früh , 10 Uhr , eröffnete Verhandlung gegen den des be¬

trügerischen Bankerott ? augeflagtcu Kaufmann Jakob Männchen ,
geboren am 13 . März 1817 zu Heppenheim im Kreis Worms , und

wegen Veihülfe hierzu gegen die Haushälterin Männchens , Rosa
Gros , geboren am 22 . September 1859 zu Sviidernau in Bayern ,
sind zwei Tage vorgesehen . Es sind etliche 80 Zeugen ge¬
laden . Der Angeklagte Männchen war dreimal Der«

heirathet ; die letzte Ehe ist geschieden . Vorbcstrast ist er
einmal wegen Beleidigung , Widerstand re ., ferner stand er
einmal wegen Meineid und einmal wegen Betrug in Untersuchung .
Die Angeklagte Gros ist nicht vorbestraft . Der Gerichtshof wird
gebildet von dem Herrn Landgerichtsdirektor Gran als Vor¬

sitzenden , sowie den Herren Landgerichtsrath Born und Amts¬
richter Travers als Beisitzern . Die Anklage vertritt Herr
Staatsanwalt Wachtel , die Vertheidignug haben die

Herren Rechtsanwälte Dr . Guttnianu und Vojanowski über «

und der Bernfsthätigkeit . Worin besteht beim nun die soziale
Aufgabe der Fran ? Die schwierige Lösung der sozialen Frage darf
die Frauen nicht ntuthlos machen , denn die Geschichte lehrt , daß
man oft zum besseren Weg erst über einen schlechteren hinweg ge¬
langen kann . Die Quelle des sozialen Elends muß verstopft , und
eine neue segcnfpendende Quelle muß eröffnet werden . Pestalozzi
und Fröbel haben den Niedergang des Volkes auf die Entartung
des Familienleben » znrückgeführt . Um dasselbe aber heben zu
können , ninß man der Frau die weitestgehende Bildung verschaffen .
Jene beiden Pädagogkn haben die theoretische und praktische Anleitung
zur Ausbildung der Fähigkeiten der Frau gegeben . Beidesind auch über die
unumstößliche Wahrheit einig , daß die Mutter berufen fei zur Er¬

neuerung des Familien - und somit des Volkslebens durch Erziehung
ihrer Kinder zu guten und freien Menschen . Die der Frau zn -

fallende Arbeit an der Förderung und Mehrung der Gesammt -

wohlfahrt besteht in der Erziehung der Kinder zur Selbstbeherrschung ,
zum Nächstendienst und zur Arbeit , der Beeinflussung de » Mannes ,
der Erziehung der Dienstboten und der Armen - und Krankenpflege .
Grundbedingung aller Wohlfahrt ist körperliche Gesundheit nnd
Kraft und damit im Znfammenhang eine gesunde Seele . Deshalb sollte
bei der Erziehung der Kinder auf diese beiden Punkte besonderes
Gewicht gelegt werden . Leider wird aber die Gesundheit der
Körpers

'
und somit der Seele im Allgemeinen sehr ver¬

nachlässigt . Sollte nicht die mangelhafte Bildung der Fran die
Ursache sein , daß die Mädchen unter unvernünftiger Erziehung zn
leiden haben ? ES giebt Frauen , die selbst ärztliche Rathfchläge nicht
befolgen , da ihnen da » Verständniß dafür mangelt . Neben den

Aerzten und den Frauen kommt eS aber auch der Schule zu , ein «

znschreiten gegen alle Schädigungen der körperlichen , geistigen und sitt¬
lichen Gesundheit der Menschheit . Wer will ermessen , wie viele

Vergehen und Verbrechen ihre Urfache in falscher Erziehung durch
die Mutter haben ? Man muß der Frau also vor Allem durch
eine höhere Bildung größeres Verständniß für ihren hohen Berns
beibringen . Mit einer wohlgeregelten Befriedigung der körperlichen
Dedürsnisse des Kinde » wird die Mutter bemfelben einen starken
Körper verschaffen . E » wird dabei Selbstbeherrschung und Mäßig¬
keit lernen und vor der Sucht nach sinnlichen Genüssen bewahrt bleiben .
Bescheidenheit , Anspruchslosigkeit und Zufriedenheit sind leider heute
feltene Erscheinungen . Diese schönen Eigeuschasten würde man den
Kindern aber verschaffen können durch Erziehung zum Nächstendienst

und zur Arbeit . Wer vermöge feiner finanziellen Verhältnisse glaubt ,
es nicht nöthig zu haben , an die Erziehung seiner Kinder zur Arbeit

zu denken , der vergißt die Wechselfälle des Lebens . „ Vorbereitet fein
ist Alles !" lautet ein Wort des großen Shakespeare . Mau muß über¬

haupt in höheren Kreisen aufhören mit der Geringschätzung der Arbeit .
Jeder sollte arbeiten , und wenn Alle richtig arbeiten würden , bann
wäre die soziale Frage gelöst . Wenn der Arbeiter werken würde , daß
mau auch in höheren Kreisen die Arbeit höher stellt als Geld und

Gut , dann würde er sich auch bescheiden , und dann wurde ihm erst

recht klar werden , wie nöthig Die Arbeit zur Erhaltung der Gesund -

heit und wie glückbringend sie ist . Die Beeiuflnffung des Mannes

durch die Fra » muß darin bestehen , daß dieFron ben fBiann fühlen
läßt , wie ernst es den Frauen mit ihren Bestrebungen ist . Sehr

schwierig ist die Erziehung bcitz Dienstboten , denn meist
sind Verstimmungen . und Mängel,

'
die sich hier bemerfbar

machen , durch Versündigung ans beiden Seiten verursacht . Sehr
beklagt wird die Gedankenlosigkeit der Dienstboten , die nicht , wie
der Dichter sagt , im innersten Herzen spüren , was sie mit ihren
Händen erschaffen . Hier liegt die Schuld besonders auf Seilen der

Schule , wo die Denklhätigkeit der Kinder durch das viele Memoriren

gehemmt wird . Im Elternhause hatten die Dienstboten oft keine

besonders gute Erziehung , und in der Schule entbehrten sie meist
der Erziehung einer Fran , ober aber wenn sie dieselbe genossen ,
war sie unzweckmäßig . Das beste Erziehungsmittel ist bei ben
Dienstboten die Leutseligkeit und das gute Beispiel der Herrschaft .
Die soziale Arbeit der Fran außerhalb des Hauses an Armen
und Kranken muß so geschehen , daß die Hülssbedürstigen ihr trauriges
Loos nicht fühlen . Sie müssen wie gteichbercchtigte Menschen be¬

handelt werden , und erst wenn man ihnen geholfen hat , darf ntan

sie auf etwa vorliegendes eigenes Verschulden aufniertfam machen
uni » sie zu bessern suchen . Aber das , was mau sie lehrt , muß man

auch selbst thuu . Nur wenn man selbst Genügsamkeit und Einfach¬
heit kennt , wird man Andere mit Erfolg dazu ermahnen können .
Tas Endresultat alles Gesagten ist aber immer wieder die Forderung ,
der Fran eine beffere Bildung zn verschaffen .

Der interessante nnd anregende Vortrag , der uberaue zahlreich ,
und zwar fast ausschließlich von Damen , besticht war , sand großen
Beifall . Der Erlös desselben wird zum Besten einer zu errichtenden

Feierabendhanses verwendet . Ein sehr lebhaft verlaufenes gemein »

jamcS Mahl beschloß den Abend . A . U .

uonimeu . Protokollführer ist Herr Referendar v . Kühl wett er .
Dem Augeklagteu wird vorgeworfen , er habe im Jahre 1896 al »
Schuldner , über dessen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet war ,
Verntögensstücke bei Seite geschafft und verheimlicht , seine Bucher un¬
ordentlich geführt , sodaß dieselbeit keine Uebersicht überseineuVermögens »
stand gewährt , und keine Bilanz gezogen in der Zeit , wie da » Handels¬
gesetz dies vorschreibt . Sodann soll er einen Offenbarungseid über
seine vollständige Vermögeurlosigkeit geleistet haben , obwohl er noch
einige 1000 Mk . Ausstände und noch verschiedene 100 Mk . im
Portemonnaie gehabt habe . Der Angeklagte ist gelernter Küfer und
Bierbrauer , hat später aber einen Weinbandel getrieben — freilich hat
er nicht viel mehr als seine eigenen Produkte auf den Markt gebracht .
Durch den langwierigen EhescheidiingSprozeß , der auf sein Ver¬
schulden hin eingeleitet worden war irnd der auch , wie schon erwähnt ,
mit der Scheidung und Verurtheilimg des M . als schuldiger Thei !
ausging , will er in (einen Verinögensverhältuiffen total zurückgekommen
fein . Auch habe er in seinem Wcingefchäft bedeutende Verluste er¬
litten , so z. B . durch den 1893er Faulsanerstich der Trauben allein
4000 Mk . Am 30 . Mai 1896 hatte er seine Zahlung eingestellt nnd
am 1 . Juni 1896 feinen Konkurs angemeldet . Am 4 . Mai 1896
und die folgenden Tage hat er in Essenheim , wo er damals ge¬
wohnt hat , Wein versteigern lassen . Der Erlös von 4610Mk . 71 Pf .
wurde den Steigerern gestundet ; um nun aber trotzdem in den
Besitz des Geldes zu kommen , eeddirte M . das geftuubete
Geld einem Anderen und erhielt von diesem dann den Betrag .
Nach einigen Abzügen verblieben ihtn dann noch im Ganzen
einige 2000 Mk . Ferner soll dem Angeklagten an dem Tage , an
dem er seinen Konkurs anmelbete , ein Weinkommissar noch 161 Mk .
geschickt haben . Einige Fässer Wein , die M . nod ) im Keller liegen
hatte , hatte er ebenfalls in seinem Vermögeusverzeichniß anfznnehmen
vergessen . Er will sie , was natürlich höchst zweifelhaft klingt , auch
toirtlid ) vergessen gehabt haben . Einern Zeugen hat er am 1. Juizj
ein mit etlichen Hundertmarkscheinen gespickter Portemonnaie gezeigt
und sich einem anderen gegenüber anSgedriickt , er melde den Konkurs
nur pro forma an , damit er feiner Frau die monatlichen Allimente
nicht mehr zu zahlen brauche . Ans alledem schließt die
Anklage , daß M . doch nicht so mittellos gewesen fein dürfte , als er
sich bei der Konkursanmeldung hinstellte . Der Haushälterin Gros
lvird vorgeworfen , daß sie dem Angeklagten bei der Fortbringung
des Weins , der „ vergessen

" wurde , in die Liste einzutragen , behülflich
gewesen fei ; ferner , daß sie , al « dieMöbel des M . versteigert wurden ,
dieselben steigerte und sie mit 4 oder 5 Hundertmarkscheinen bezahlt
habe , und zwar im Etuverständniß und Auftrag des Angeklagten M .
Beide Angeklagten bestreiten die ihnen vorgeworsenen Beschuldigungen .
Ihre Vernehmung währte bis in die NachmittagSstunden .

— >------ ------ —

Kehre Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

WildparKstallon , 22 . November . Der Kaiser reiste gestern
um 11 Uhr Abends nach Kiel ab .

Tromsoe , 22 . November . Tie am S. d . M . unter Leitung bei
© oeren Kraemer mit der „ Vicioria " nach Spitzbergen ab »

gegangene Expedition , welche den Ursprung der im EiSsjord bei

Spitzbergen gehörten angeblichen Nothschreie auftlären sollte , ist
gestern hierher znrückgekehrt , ohne elwa ^ auf die Anwesenheit von

Menschen Hindeutendes gesehen oder gehört zu haben .
London , 22 . November . Wie die „Times " aus Montevideo

melden , hat die Negiernng in der Freitag -Nacht einen Anschlag der
Anhänger Herreras , fick) der Person des inlerimistifchcu Präsidenten
Cnestas zu ben >ächligeu und denselben abznsetzen , vereitelt . Dies
veranlaßte lebhafte Kundgebungen der Bevölkerung zn Gunsten
Cnestas und gegen Herrera . Verschiedene Offiziere wurden verhaftet .
Die Kandidatur Cnestas ' für die Präsidentschaft ist nunmehr in
aller Form proklamirt worden . Die Auflösung der Kammer , welche
allgemein als wirklick ) einziger Schritt , um das Land vor dem
Unheil einer neuen Revolution zu bewahren , angesehen wird , würde
warme Zustintmung finden .

Melbourne , 22 . November . In einer der Hauptstraßen des
Stadtcentrnms brach gestern früh einer der größten Brände
aus , die je in Australien vorgekommen sind . Bei dem
herrschenden starken Winde verbreiteten sich die Flammen übet eilt
ganzes Hänsergeviert , welches vorwiegend Textilwaarenlager enthielt ,
nnd legten dasselbe fast vollständig in Asche . Der Sachschaden wird
auf eine Million Pfund Sterling geschätzt .

Uom , 22 . November . Staatsminister , Staatssekretär des
Aenßern v . Bülow und Gemahlin sind gestern Abend ttad ) herz¬
lichem Abschied und vielen Sympathiekundgebungen abgereist .

Durban , 22 . November . Eine Sonderausgabe der amtlichen
„ Gazette

"
giebt den Abschluß eines rückwirkenden AnsliefernugS «

Vertrags zwischen Natal und der Südafrikanischen
Republik bekannt . Politische Vergehen sind davon ausgeschloffen .
Der Vertrag tritt sofort in Kraft . 21 strafrechtlich verfolgte Personen
aus Johanuisburg , welche hierher geflüchtet waren , wurden bereits
verhaftet . 31 Personen m gleicher Lage sollen fid ) außerdem hier
anshalten .

Zausibar , 22 . November . ( Nentermeldung .) Die Expedition
des Majors Macdottald nach dem Innern wurde am Freitag
in Woga durch meuterische sudanesifche Truppen und 160 moham¬
medanische BugandoS au gegriffen . Noch mehrstündigem Kampfe
wurde der Angriff zurückgeschlageM 100 Meuterer wurden gelobtet
ober verwunbet . Die Meuterer haben 3 englische Offiziere ermorbeL
Von MombaS gehen unverzüglich indische Truppen ab , um zu
Macdonalb zn stoßen . Major Macdonald hofft , den Ausstand in
wenigen Wochen zu unterdrücken . Die Meuterer sind nicht gefangen
gesetzt , wie zuerst irriljümlid ) gemeldet wurde .

Depcichenbüreaii bereit, .
»IstUbnb , 22 . November . In der Porzellansabrik von Anger

brach eiu partieller Streik aus . Die Streikenden überfielen gestern
die Nichtstreikendeu , wobei ein Arbeiter schwer verletzt und ein
anderer leicht verwundet wurde .

Budapest , 22 . November . In informirttn Kreisen verlautet ,
zwischen Oesterreich - Ungarn und Rußland bestände eine formelle
Vereinbarung , welche Rußland in Klein - Asien völlig freie Hand
läßt , daß aber beide Reiche bezüglich der Balkan - Halbinsel Neu¬
tralität bewahren und daß Rußland keinerlei Einspruch
gegen die demnächst ftattfinbenbe Einverleibung von Bosnien
und der Herzegowina in Oesterreich erhebt . — Aus Sieben «
bürgen kommen energische Protcste der Sachsen gegen die von
der Negiernug geplante Magyarisirung der Ortsnamen .

griilTtlf 22 . November . König Leopold reift in den
nächsten Tagen nach Marolko zur Erwerbung eines marok¬
kanischen Küstenstriches .

y « vio , 22 . November . Im „ Quartier latin “ fand gestern
Nachmittag eine antisemitische S t üben t enöerfnm mittag
statt , in welcher der Kammerdeputirte Vicomte d ' Anags (?) eine Rede
gegen die verbrecherische Bande hielt , die den Kapitän DreyfuS
befreien wolle . Auch der Herausgeber der „Patrie "

, Millevoye , er¬
klärte in längerer Ansprache , daß diese Campagne eilte von Deutsch¬
land infeenirte Campagne fei , dazu bestimmt , die Würde der
französischen Armee zu untergraben .

Dolkswirlhschaftliches .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse
vom 22 . November , Mittags 12V , Uhr . Kredit - Aciten 301 .— ,
Disconto - Coiumandit - Autheile 199 .30 , Staatsbahn -Actien 284V «,
Lombarden 71 ’ /«, Gottbardbahn -Aktieit 147 .— , Centralbahn 137 .60 ,
Nordostbahn 106 .— , Unionbahtt — , Laurahülte -Aclie » 174 .50 ,
Geilenkirchener Bergwerks - Aktie » 187 .25 , Bochumer 195 .50 , Harpen er
187 .50 , Italiener 93 .50 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank 157 .30 , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
— .— , 6 - proc . Mexikaner 93 . — . Tendenz : still . Montanwerthe fest .

Die Abend - Ausgade enthalt 2 Beilagen .

Betantoorttid ) iiii 6m » »titifdKn unb ftutUtion . Lheit : »B. Schutte eom BrUhk;
int ben übrigen rhtit und die An,eigen ! « . Röt Herdt ; Beibt in Wiesbaden »
$ rud uni Verlag 6er L Sch ellenderglchen H,j -Buchdrudcrei in Wierdadeiti
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Neues Sortiment

Carl

Nur Mk . I . -
Nur Mk . I . -

gebunden ,
so lange der Vorratli

14794reicht , zu Mk . 1 . — .

M Woll - Flanelle
in bestbewährten Fabrikaten

14584
14488empfehle für

Beginn 7 Uhr .

r-.-ss

1897 ,

Daheim , Vom Fels zum Meer , Gartenlaube ,

Romanbibliothek , Hausfreund , Romanzeilung , Ueber

Land und Meer , 111. Welt etc ., ältere Jahrgänge ,

J . Stamm ,

Grosse Burgstrasse 7 .

Costiime
,

Blousen
,

Morgenröcke ,
Unterkleider ,

Kinder - Kleider
,

Hemden

60 Stück , 1 - u . 3 - theilig , 10 — 12 u .
15 Mk . 0 . Ellenb - gengaste v .

llchirkli Ileuss ,

Biiclihandhmg ,

Kirchgasse 26 . Kircbgasse 26 .

Braut - Ausstattungen
« « « - " " » « ' LAiTLÄ . . . » . r - , ^

Herren -Westen
in verschiedenen

Qualitäten .

Eine
schwere
haltbare
Arbeits -
Weste ,
richtige
Mannes¬
grösse ,

für Mk .

Bessere in reicher

Wahl .

Cisses ,

Abtheilung für Strumpf - u . Wollwaaren ,

3 » Bahnhofstrasse I .

14104

Uhronhandlung und Reparatur - Werkstätte
von

Georg 6Mto Rus ,

Inh . des C . Theod . Wagner
’
schen Uhrengeschäfts ( gegr . 1863 ) ,

Mühlgasse 4 .

Crosse Auswahl , gediegene Waaren und Arbeit , billige Preise .

Specialität :

Präzisions Taschenuhren
von

Vacheron & Constantin in Genf .

Fste . Preiszelbeeren
p .- r ic -PfdOjmercheu 4 Mk ., fff . Fruchünann -lade per IMJftb -

(S' interdjen 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten sste Gelees uns

Marmeladen , rb . Apfelkraut , Frncktsäite 2C ewpfl -hlt .
W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Fnedrichstr .

Verein der Künstler u .
Kunstfreunde .

Wiesbaden .

Dienstag , den 23 . November 1897 , im Saale des

Victoria - Hotels :

W Kieler Sprotte « ,
’ i

' ff -

sowie täglich frische Biitkliuge empfiehlt 1519 ^

1 ®
. Enders ,

Michelsberg , Ccke Schwalbacherstraße . ,

Fleischverkauf .

Morgen Dienstag von 8 Uhr ab , sowie jeden Donnerstag und

Samstag wird prima Rindfleisch das Pfd . »n 50 Pf . a » r -

Lkhauen Bleichste . 14 , Hinterhos links . Heinrich Wagner . 1

abzugeben . Ebenso billig Rnm , Punsch etc . 15190

S . Müller , Webergasse 3 , 2 .

Unser umfangreiches
neueste »» Erzeugnissen , Gegenständen u . Materialien zu
Stickereien , Malereien , sowie kitnstgrwerblichen Arbeiten

aller Art ergänzt . Die Preis « konnten wir , bei beste « Ouall -

tätcn , wie bisher , in Folge stets wachsenden Umschlages , bedeutend
rrinLlliae » . 14817

Wietnr ' sche Knnstanstalt , Tannnsstr . 13 .

Zu den Stndtderordneten - Wnhlen !
Nachdem Herr Bankier Dr . Kerle die Annahme einer Candidatur für die

I . Classe abgelehnt hat , empfehlen wir unseren Gesinnungsgenossen die Wahl des

Herrn Rentner Sieh . See
,

welcher in der Bürger - Versammlung im Römersaal die nächsthöchste Stimmenzahl erhielt .

Die unparteiischen Wähler . P4T1

Durch Ersparniss dor Ladenmiethe bin ich in der Lage

deutschen h v . LMMk . an ,

fränkischen (

Wiesbadener Rhein - u .
Taunus - Club .

Donnerstag , den 25 . Kovenilier ,
Abends punkt 9 lThr , findet im C ' ltib -

Lckal , Krokodil , die Auswahl der

Haupt - Wanderungen für 1898

yi statt .
- Die gedruckten Vorschläge können vom

23 . c . Mittags ab bei L . Schwcnck , Mühl¬

gasse 9 , abgeholt werden . F 380

Photographie
Wilhelm Menz ,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Hotels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

Vierter Abend
,

ausgeführt von dem Streichquartett der Herren Prof .

Hugo Heermann , Prof . Fritz Bassermann ( Violine ) ,
Concertmeister Naret Koning ( Bratsche ) und Prof .

Hugo Becker ( Violoncell ) aus Frankfurt a/M .

Programm :

Hayd
’n : Streichquartett in F . op . 77 .

Dvorak : Streichquartett in G . op . 106 .
Beethoven : Streichquartett in F . op . 95 .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

7 Visit Mk . 4 . 50 . 12 Visit Mk . 8 .— .

3 Cabinet „ 6 . — . 6 Cabinet „ 10 .— .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .

Specialität : Vergrösserungen , Colorits .

Sonn - und Feiertags geöffnet . 12858

Eintrittskarten für Fremde , die nicht in der Lage ,
sind , die Mitgliedschaft des Vereins zu erwerben ,
werden ( der nummerirte Sitz im Saal zu 4 Mk .) in

der Buchhandlung von Moritz und Munzel , Taunus¬

strasse , bis Dienstag Nachmittag 5 Uhr ausgestellt .

Später wolle man sich an den Portier des Victoria -

Hotels wenden . F401

Der Vorstand .

n . s . w .

in äusserst reichhalt . Auswahl .

Herren - Hemden .
weiss und farbig , fertig und nach
Maass , unter Garantie für tadellosen
Sitz , empfiehlt billigst 15189

Wilhelm Reitz , Marktstraseo 22 .

15009

kv

ff
»

S
8 )

S

W ?,

Puppen
aller Arten in enormer Aus¬

wahl zu billigsten Preisen .

Alle Artikel zum Selbstkleiden,
Puppen - Köpfe , - Körper ,

- Perücken , - Hüte , - Kleider ,
- Strümpfe , - Stiefel etc .

Reizende Neuheiten .

Fuppen - Reparaturcn
. bis Anfang Dezember , alle

Einzeltheile zu Kugelgelenk -
1

Puppen sind vorräthig .
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Wenn mir sonst nichts übrig bliebe .

»

Sturm .

( Nachdruck verboten .)( 39 . Fortsetzung .)

|

1

e . v

Für

und Kinder :Kranke :

10411

y |

und
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>19P

■ ♦ .

r
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Alles mir die Welt geraubt ,
Und es bliebe mir die Liebe :
Selig , wer an Liebe glaubt !

Alldeutscher Verband .

jeden Montag , Abends 81/ » Uhr : Gemüthliches

Zusammensein im Nonnenhof ( reserv . Tisch ) .

Die Goldfl afche .

Ein allegorisches Traun :gesicht von Agnatins Douuelky .

Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

Von geradezu magischer Wirkung war mein Aufruf ,

denn er fiel auf einen seit Jahrhunderten dafür präparirten
' Boden .

Burke erklärte , daß die Staats - und Nechtsmissenschaft
keinerlei Mittel kenne , ein ganzes Volk unter Anklage zu

stellen .
England fand ebenso keine Mittel , gegen seine eigene

Bevölkerung Krieg zu führen , denn dieses Volk versammelte

sich jetzt allüberall in den Städten und auf dem Lande ,

nicht in Tausenden , nein , in Millionen Köpfen ungeheuer¬

lichen Mcnschcnmassen , die alle dasselbe Verlangen hatten :

«L eine Aenderung ihrer Regierung — eine durchgreifende

scheinbaren und doch so mächtigen menschlichen Feinde ge¬

stellt und umzingelt sahen , jede Hoffnung auf ein Entrinnen

unmöglich , vom Verhängniß ereilt , dem sicheren Tode ent¬

gegengehend . Und wie diese monströsen Geschöpfe dabet

gerast haben mögen ! Wie ihre schrecklichen Augen in der

Wuth des Schmerzes feurig entflammten , als sie die Speere

und Pfeile in ihrem Fleische sitzen fühlten ; welch fürchter¬

liche Kraftanstreugungen sie in der Verzweiflung des Todes

gemacht haben mögen , um sich auf ihre Feinde zu stürzen ;

wie das entsetzliche Todesröcheln aus ihrer ungeheuren Brust ,

der letzte Verzweiflungsschrei als Protest gegen ihre Ver¬

nichtung die Lüfte erschüttert und durchgellt haben mag !

Aehnliche Empfindungen mag das europäische Festland

durchfühlt haben , als es hörte , daß Irland , England ,

Schottland und Wales in das Gewand des Republikanismus

gekleidet wurden . Jeder Schritt unserer friedlichen Er¬

oberung der britischen Inseln war ein Theil eines Triumph .

Marsches , den wir über ihre erschrockenen und beängstigten

Herzen antraten . ,
Deutschland und seine Nachbarn ethnographischer

Dependenz waren eben dabei , ihre Streitkräfte eiligst zu -

sammenznziehen , um sich dem Vordringen des Sternen¬

banners auf dem europäischen Kontinent entgegcnzuwerfen .

Wir landeten mit siebenmalhunderttausend Mann an

der belgischen Küste und marschirten ostwärts ; unsere rechte

Flanke war durch das freundliche Verhalten der französischen

Republik gedeckt . Wir zogen über die Schlachtfelder von

Bclle - Alliance und Waterloo dahiu , wo einst ein aus¬

beuterischer Inselstaat mit einem kriegsruhmlüsternen
Kontiuentalstaat gerungen hatte — es war ein welt -

erschütternder Zusainmenstoß wegen unwürdiger Zwecke ge¬

wesen , eine Schlacht , die nicht die VolkSrcchte , sondern den

dynastischen Besitzstand zu entscheiden hatte . Denn nur

Napoleon ging unter , aber das Elend lebte ; cs lebte weiter

in all den Tausenden , die jahraus , jahrein durch die

politische Mißwirthschaft ausbeuterischer Staaten ins Elend

gestoßen wurden . Für jedes einzelne Leben , das auf den

blutigen Feldern von Velle - Nlliance und Waterloo zertreten

wurde , wurden weitere Tausende dem wirthschastlichen

Tode geopfert . O , über das Menschenopfer , das man den

wenigen überlebenden Monstrums der Vorwelt abergläubisch
in den Rachen wirft ! Das aztekische Menschenopfer , das

man , in einem Korbe festgebuuden und festgeschnallt , kreischend

in die Flammen warf , um es dem Kriegsgott Hnitztilopochtlr

darzubringen — es ist nur der sinnbildliche Vorläufer des

Menschenopfers in unfern späten Tagen .

Wir beschleunigten unfern Vorstoß soviel wir nur

konnten , um die deutsche Armee zu engagiren , noch ehe sie

sich mit den Oesterreichern vereinigen konnte . Von Berlin

herüber zog der junge Kaiser Wilhelm III . mit seinen

herrlichen Legionen , die durch die Aussicht auf neuen Kriegs «

rühm begeistert waren , gegen uns heran . ( Nun schildert

der Verfasser den schweren mehrtägigen Kampf mit den

Deiitschen bei Marburg , bei dem der Kaiser schwer verwundet

wurde und der schließlich mit dem Sieg der amerikanische ^

Freiheitsidee und dem Anschluß Deutschlands an die Sieger

endete . Mit den anderen europäischen Staaten , Rußland

noch ausgenommen , ging es ähnlich .)

Auf die glücklichen Nachrichten ans den verschiedensten

Ländern hin erließ ich nunmehr an sämmtliche Völker

Europas folgende Proklamation :

Im Namen des höchsten Gottes und des amerikanischen

Volkes erkläre ich , Ephraim Bcnczet , Präsident der Ver¬

einigten Staaten und Höchstkommandirender der Befreiungs -

Armee , hiermit was folgt :

1 ) Es soll ein neues Staatswesen errichtet werden unter

dem Namen : „ Die vereinigten Republiken von Europa .
"

2 ) Jede der Einzelrepnbliken soll für je eine Million

ihrer Bevölkerung zwei Abgeordnete aufstellcn , welche sich

am kommenden 15 . November in Luzern zur Konstitnirung

eines europäischen Kongresses versammeln sollen . Dieser

Kongreß soll als erstes und oberstes Ziel anstreben : daß

die europäischen Republiken aus ihren Schwertern wieder

Pflugscharen machen ; daß keine Nation mehr gegen die

andere das Schwert erheben darf ; daß das Kriegs¬

handwerk unter ihnen fortan verpönt sein soll .

Ephraim Benezet .

( Fortsetzung folgt .)

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchataflt ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampon ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch '

zucket . 9631

Bettunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 — ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
W undsch wämme .

Aquarien
und Terrarien , mit und ohne Tropsstciii - Einsätze , von 1 . 76 Mk .

an fertigt und hält auf Lager „ „ /- . cm .
C . » istier , Spengler « , Ellenbogengasie 7 , Hth . Part .

Reform . . „
mS W Mit der Schnelligkeit des Blitzes hatte sich die Volks -

Meinung auch auf die bei Hvlyhcad zusammcngezogenen
W - Truppen verpflanzt . Einige wenige Offiziere , den oberen

L Klassen augehörend , versuchten sich dem brausenden Strom

i
der allgemeinen Meinung entgegenzuwerfen und wurden so¬

fort hinweggcschwcmmt . Der tausendstimmige Ruf : „ Amerika !

für Amerika ! " hallte durch die Reihen und pflanzte sich wie

das Brüllen der Brandung fort , wenn sie sturmgepcitscht

gegen die felsige Küste AlbionL andounert . lleberall unter

den Truppen , Engländern sowohl als Scholten , tauchten

t rasch improvisirte Sternenbanner auf , manchinal mit den

| Sternen an der unrechten Ecke — aber was kam ' s jetzt

M darauf an ? Jedermann wußte , was dieses herrliche
Banner zu bedeuten habe : die Erlösung der Menschheit ,

Gerechtigkeit auch für den Aermsten der Armen , und den

Triuniph allen besseren Strebens der Mcuschenscele . Es

W hatte jetzt anfgehört , die Flagge einer einzelnen Nation zu

G sein — es war das Banner der Menschheit geworden .

S
England war somit nicht erobert worden — es hatte

sich selbst befreit . Das herrliche Volk , das zuerst gelernt

____ ; hatte , sich selbst zu regieren , es stürmte jetzt mit einem cin -

Pfd . j \ zigen Anlauf zur vollen Höhe , zum Gipfel der Freiheit

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtlicilnngi

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

sogar die Wiedererzeugerin menschlicher Wesen ; und daher

bedeutet sie zu erniedrigen nichts Anderes als auch rhrr

Progenitur zu erniedrigen — die Menschheit . Aus eurer

Frauen - Generation , die keine andern Ideale hat , als etwa

hübsche Hutbänder zu tragen , wird man niemals die Neu -

gcburt einer tüchtigen Rasse erwarten können . Es grebt rn

der Welt ganz genau so viel männliche als weibuche Narren ,

die niemals ermangeln werden , sich gegenseitig zu finden ,

damit dies liebliche Geschlecht der Idioten nicht aussterbe

bis ans Ende aller Tage . Das Weib muß man erhöhen ,

will man das Männergeschlecht bessern !
, .

Sophie organisirte daher auch tn England , Irland ,

Schottland und Wales ihre Frauenschutzvereine und ver¬

anlaßte die neuen Regierungen dieser Länder , bedeutende

Summen als Jahresprämie für die intelligentesten Frauen

auszusetzen ; ebensowohl für die besten Köchinnen , die rein¬

lichsten Haushälterinnen , die besten Pflegemütter u . s . w .

Aehnliche Prämien ließ sie für die besten Schüler unter den

jungen Männern anstheilcn : für den besten Essayisten , den

besten Novellisten und Dichter , den besten Gärtner , Farmer

oder Mechaniker rc . , ein Verfahren , das der ganzen jugend¬

lichen Bevölkerung einen ungeheuren Ansporn gab .

Bei all diesen Volksstämmen drang _ sie auch auf eine

Erweiterung des öffentlichen Schul - Systems , wonach die

besten Schüler auf Kosten der Negierung die Hochschulen

besuchen durften ; und aus dieser wieder wurden die besten

Studenten mit Preisen gekrönt , die ihnen die Gründung

einer Existenz nach Absolvirung ihrer Studien ermöglichten .

Ans dieser Auslese der Vesten unter den Besten rekrntirte

man auch die Staatsdiener für die höheren Aeniter , welche

auf Lebenszeit vergeben wurden , und so war es auch dem

ärmsten Kinde , das weder Familie noch Protektion besaß ,

ermöglicht , durch eigene Tüchtigkeit bis zur höchsten Wurde

im Staatsdienste aufzusteigen . — Sobald Knaben oder

Mädchen eine ganz besondere Veranlagung und Begabung

für bestiuimte Künste und Wissenschaften zeigten , wurden

sie sofort unter spezielle amtliche Obhut genommen und ihnen

jedwede Möglichkeit zur Ausbildung ihres Talents eröffnet .

Es war ja Rcgierungsmaxime geworden , daß der Staat

keine höhere Aufgabe kenne , als den Genius , der ans seinem

Volke heraus geboren wird , zum Heile der Nation zu fördern

und zu entwickeln . .
Ich brauche kaum zu erwähnen , dag meine treffliche

Fran ihren großen Verein zum Schutz der Frauenarbeit
vor der Ausbeulung der Mittelsmänner auf die britischen

Inseln übertrug . Dus fürchterliche Elend , das in White¬

chapel und am „ Strand " herrscht , ließ sich zwar nicht so

schnell ansrotteil , aber indem man die Tugend gedeihlich

und einträglich machte , schnitt man wenigstens den Nach¬

schub in den Schlund der Süiide und des Todes ab . So¬

bald man nur Gut und Böse gleich erfolgreich macht , so

wird es von Haus aus wenige Frauen und Mädchen geben ,

die nicht aus innerem Drang zum Guten den friedlichen

Blumcnweg der Tugeild und Würde wählen , die ans,freier
Wahl den brennenden , faulenden Pfad einschlagen würden ,

der hinabführt in eine Hölle der Selbslverachtung und Ent¬

Und das Volk dieser Inseln lernte Sophie ebenso lieben

und verehren ., wie sie von den Bewohnern des Heimath -

landcs geliebt und geehrt wurde .

Auch eine große Franen - Samariter - Truppe ließ Sophie

ansbilden , um sie der Armee zur Pflege der Verwundeten

und Kranken nachzusenden , obgleich wir bis jetzt Gott sei

Dank wenig auf deren Dienste angewiesen waren .

Mo narchenzorn .

Die geologische Forschung hat in beii Gesteinen , unter

den Trüulniern einer untergegangcnen Weltgestaltung die

fossilen Ueberreste jener vorsintfluthlichen Ungcheiier gefunden ,

welche einst die Erde bevölkerten : in einigen Füllen sogar

umgeben von den Resten der Feuerherde , von verstreuten

Waffen , welche die Jäger in der Nähe ihrer erlegten Opfer

als letzte Spuren ihres Daseins hinterließen .

Man kann sich leicht die ohnmächtige , teuflisch - fauchende

Wuth dieser thierischen Ungeheuer , wie beispielsweise des

fliegenden Drachen , des Mastodon , des riesigen Pterodactylus
vorstellen , wie sie sich als letzte überlebende Individuen

ihres im Erlöschen begriffenen Stammes durch ihre so un -

/ Zur %
/ Massen - X

/ Verkeilung \
/ in Zeitungen !

/ — * — %

/ ProspecteX
/ in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie ’Ä

/ weissem Papier , liefert ausserordentlich billig 1

die

L. SchellenM
’
8^ Hof - Bnchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

empor .
Es gab keinerlei Zusammenstoß . Selbst der Adel wurde ,

wie seiner Zeit in der französischen Revolution , mit von

der mächtigen Fluth des Volkswillens fortgerissen , und viele

Vertreter desselben legten freiwillig ihre Titel und Privi¬

legien nieder , erklärten , daß dieselben sich überlebt hätten

und ihre Klasse degenerirt sei .

Und zu uns nach Dublin herüber ertönte der Ruf :

„ Kommt und helft uns die Republik aufbauen ! "

Sophies Werk .

Was wohl meine liebe Fran während der ganzen Zeit

gethan haben mag ? War sie müßig ? — O nein , nichts

weniger als das .

In Irland bestand sie darauf , daß das Wahlrecht der

Frauen eingeführt würde , und in England , Schottland und

Wales überredete sie die Bewohner , Irlands Beispiel zu

folgen und das Wahlrecht allgemein zu machen . Sie wußte

ihnen mit großer Ueberzeugungskraft klar zu machen , daß

da § Stimmrecht kein bloßes Eitclkeitsrecht fei , noch auch

ein bloßes Ehrenrecht oder ein Privilegium , sondern daß

es einfach das individuelle Recht jeder durch Gesetze regierten

Person sei , an der Aufstellung dieser Gesetze mitzuwirken .

Wie der Türke dem Weibe die Seele abspricht , so spricht

der Christ noch heutzutage dem Weibe am liebsten den Ver¬

stand ab . Mit demselben Scheinrecht , mit dem man das

Weib von der Wahlurne ausschließt, schloß man sie auch

aus der Kirche und dem Schulhause aus . Sie ist aber

nicht nur an und für sich ein menschliches Wesen , sondern

VioBme
oder ein anderes Orchesterinstrument spielende
Herren , welche geneigt sind , sich einer bestehenden

Philharmonischen Vereinigung anzuschliessen ,

die den Zweck verfolgt , Orchester - und Kammermusik

unter Kunstfreunden in geselliger Weise zu pflegen ,
werden gebeten , sich mit Herrn Kapellmeister Gerhard ,
Friedrichstrasse 48 , in Verbindung zu setzen , woselbst

ihnen jede gewünschte Auskunft zu Theil
.

wird . Die

gemeinschaftlichen Uebungsabende sind MittWOCllS ,

8 Uhr , im Saale des Beethoven - Conser vatoriums ,

Friedrichstrasse 48 , 3 .
_____________

14361

Scheitel ,
Stirnfrisuren ,

Perücken

und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 13731

J . Zamponi Wwe . ,
9 , Goldgasse S , vis - ä - vis der Häfnergasse .

3
~ ■ <eturm . *
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Geldstrafe bis zu

billigst abzugcben .

14867Niederlage bei

W , Plies , Herrngartenstrasse 7 .

39
44

Mischbrot »
Weitzbrod

Ucbertretunge »
90 Mk . ober mit 1

Wiesbaden ,

ei
<N

vcr -
*

P2 <v .

( 188/a ) F6
F113

15090
Franz AUT . Wilhelmstraße .

'
Königliche Polizei - Direetion .

Wird
^

wsiederholt zur allgemeine » Keuntniß gebracht .

, Wiesbaden , den 10 . November 1897 .
Königliche Polizei - Dircctlon .

K . Prinz v . Ratibor .

Feine Conditorei
in erster hiesiger Geschäftslage , schon längere Jahre bestehend , ist

mit Haus zu verkaufen . Zur Anzahlung sind 25 - 30 .000 Mk . er -

Men
prämiirten
Stammes ,

■tilgte « “

53 o 9 -T ®

S ci

In Rücksicht auf die in letzter Zeit sich bemerkbar machenden

üble » Gerüche wäre eine gründlich - Canalrevifion sehr am Platze .

Kleidermacherin empf . sich i . u . a . d . H . Adelheidstr . 89 , GH . 3
"
.

Canal - Angelegenheit .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der 6 , 1? und 13 der Allerhöchsten Verordnung

über bie Polizeiverwältung in den ucn erworbene » ScnbeSirjeilcn
vom 20 . September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) und beS 8 137 des
Gesetzes über die allgemeine Laudesverwaltung vom 30 . Juli 1883
( Ges . L . S . 195 ) wird mit Zustimmung des Bezirks -Ausschüsse !"

verordnet , was folgt .

Einige complete

Zaumzeuge

Brod ,
anerkanut vorzüglichstes saftiges Müllerbrod ,

Kornbrod pro Laib 38 Pf .

rtOAitAOM 2C- entfernt schmerz - u . gefahr -
*vllI ) lt € VuilflCll los 1 . Kuhl , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen l 10462

’S ta ® 35 “ . 2 -<
• » B hS

"FW -t ; . g a gp
e -e •- -= ® ® s ® .

Bekanntmachung .

Samstag , den 27 . d . 'M . , Abends 8 Uhr , lassen die

Erben des verstorbenen Andrea * Bingei von hier 9 » > hiesiger

und 1 in Bierstadter Gemarkung gelegene Grundstücke auf hiesigem

Rathhaus zum zweiten Rial öffentlich meistbietend versteigern .
Bemerkt wird , daß in einem der Grundstücke eine sehr starke

Bezüglich der Seiten » des

Herrn Rechtsanwalts ljaaf
im hiesigen Tagblatt -Berlag gegen mich öffentlich ausgesprochene «
Jusamie finde ich mich gezwungen , Folgendes zu erwidern : «

1 ) Daß ich sämmtliche Rechnungen aus die briefliche Aufforderung
meines Mannes , datirt Eichberg im Oetober , dem Pfleger zusandte .

2 ) Daß ich weder gerichtlich geschieden , noch getrennt vo »
meinem Manne , dem Rechtsanwalt Banke , lebe .

3 ) Daß mein Mann und feine Mutter , die Frau
Wilhelmine Hanke in Wittenberg a Elbe , deren einziger
Erbe mein Mann ist , laut Ehrenwort des Rechtsanwalts Hanke

vor der Anwaltskammer in Frankfurt a/M . ein Vermögen von

50,000 Mk . besitzt . , , ,x t t . . . , , ,
4 ) Daß außer diesem eine noch nicht erhobene Erbschaft bei

verstorbenen Onkels meines Mannes , Wilhelm Appell zu
Wittenberg , in Höhe von 12,000 Mk . meinem Manne und feiner
Mutter zugefallen ist . . . .

Frau Rechtsanwalt Elisabeth Hanke ,
Oranieustraße 41 , P .

kräftige hoch gelbe gesunde Vögel , in grösster
Auswahl u . weitgehendster Garantie für Gesangs¬
leistung empfiehlt

Julius Praetorius ,

Samen - und Vogelflitter - Handlung ,

28 . Kircligasse 28 .

Auch werden die Vögel bis zu Weihnachten

reservirt . 15191

XXXXXXXXXXXXXXXXXX

Für gcsmidc , cmWdlichc , kalte Füße !
Anferttg . feiner , solider Damen - n . Herren - Stiefel nach Maß .

Stiefclsohlen « . Fleck , Kernsobleu billig . Reparaturen feist .
Schuhmacher von der Heide , Schulgaffe 4 , Hth . 1 Sfiege «

Mn zu krinhorfpopn s Buch „ Ueberd . Ehe " iMk .-Ääiken
Wv viel DilUvkln ^ rU ! Siesta -Verlag S8 , Hamburg .

Umzugs halber
sofortzu verkaufen :
2 Pfeiler - Schränkchen mit Spiegel 60 Mk ., 2 ovale pol .

Tische 24 Mk . , 1 Sopha - Spiegel 10 Mk ., 2 Nachttischchen

mit Marmorplatte 30 Mk . , 1 Nachttischchen 10 Mk ., drei

Bettstellen mit rothen Sprungfedern - Matratzen 84 Mk .,
1 Matratze 5 Mk . , 2 Ecktischchen 6 Mk . , 2 Waschtische

20 Mk . , 2 Kleiderständer 20 Mk . , 1 Console 2 Mk ., 2 Schreib -

üsch - Aufsätze 10 Mk . , 2 Oelgemälde 50 Mk . ( eines „ Der

reiche Mann und der arme Lazarus
"

) , 1 großer Waschkorb
2 Mk . , 2 Wagenplanen 6 Mk . , Schwalbacher «

stratze 47 , im Laden . _

Hühneraugen - n . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgeführt .

W . Wenger , geprüfter Heilgehülse , Bismarckring 20 .

Spezial - Wäscherei für Spitzen in jedem Genre , Federn ,
Handschuhe rc . Sorgfältigste Arbeit . Putzarbeit aller Aist .

Anna Haterbau , Geisbergstraße 24 , P . 14939

Einziger Paragraph .
Der zweite Satz in § 1 der Polizeiverorbuung über die öffent¬

lichen Tanz - und soustigeu Lustbarkeiten , Musikaufführungen , Schau -
ftdl nagen und bergt , bei welchen ein höheres Interesse der Kunst
und Wissenschaft nicht obwaltet , vom 1 . August 1891 ( Reg .- Amts -
blatt S . 246 , Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis Frankfurt
a . M . S . 291 ) wird durch nachstehende Bestimmungen ersetzt :

„ Die Erlaubniß ist mindestens 48 Stundeir , im Stadtkreise
Wiesbaden und dem Stadt - und Landkreise Frankfurt a . M .
mindestens 3 Tage vor Beginn der Tanzliistbarkeit bei der
Ortspolizeibehörde schriftlich nachziisuchen , widrigenfalls die¬
selbe schon wegen Fristversäumniß oder Formmangels

'

sagt werden kann .
"

Wiesbaden , den 1 . November 1897 .
Der Königs . Regierungs - Präsident .

Geschlachtetes Mast - Geflügel
versende franco je 5 -Kilo - Korb , jung , fett , frisch geschlachtet , tiocken
u . sauber gerupft , 1 fette Gaus mit 1 Ente ob . Poularde Mk . 4 .15 ,
3 — 5 fette Enten ob . Poularden Mk . 5 .— , 4 —5 Brathühner ob .
6 — 8 Kücken Mk . 5 .— , 9 Pfb . Ochsen - ob . Kalbfleisch ohne Knochen
Mk . 4 .50 , 9 Pfd . Gänselebern , große u . fette , Mk . 7 .50 , 9 Pfb .
Ochsenzungen Mk . 7 .— , 9 Pfb . frische naturreine Süßrahm¬
butter , la , Mk . 6 .75 , 9 Pfd . naturr . Bienenhonig , 97er . Eni le,
hell , hart , la , Mk . 4 .50 , 4 ' /i Pfd . Butter , 44/rHouig , bcide für
Mk . 5 .50 . M . Meil » ; - r 4n -Suc8acä . ( Mauuscr .- No . k 7603 ) x 10

Bekanntmachnng .
Die ledige Dienstmagd Marie Katz , geb . am 16 . Oct . 1872

, u Salzburg , zuletzt Helenenstraße 5 hier wohnhaft , entzieht sich

der Fürsorge für ihr Kind , so daß dasselbe aus hiesigen öffentlichen
Armenmitteln unterhalten werden muß .

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsorts der p . Katz .
Wiesbaden , den 18 . November 1897 . *

Der Magistrat . Armen -Perwaltung .
Mangold .

Möbel - unb TeMch -

Bersteigenmg .

Dienstag , den 23 . November , Vormittags » ' / - und

Nachmittags 2 Uhr ausangend , versteigere ich im Ver -

steigeruugslokase „
Schwalbacherftratze 7

folgende Möbel und Teppiche , als :
Pol . und lack . Betten , eiserne Betten , 1 Divan ,
2 Sessel , 1 Kameltaschensopha , Spiegel , 1 Verticow ,

Küchen - und Kleiderfchränke , 1 Waschkommode u .

Nachttisch mit Marmorplatte , 1 pol . Ti,ch , 1 Theke ,
Deckbetten , Kiffen , 20 Teppiche ttt allen Größen ,

Reste in Cocus - und wollene « Läufern von 1 brs

50 Mir . , Bettvorlagen
öffentlich meistbietknd gegen Baarzahlung .

Ludwig JHess , Auktionator .

Lebensmittel - Consumlökal , Schwalbacherstraße 49 ,
gr - e,rüber der Emser - und Platterstraße .

xrkMexxxxxxxxxxxxüx

x Als billige Leetüre *

für die Winterabende empfehle ich eine Anzahl S
X znrtickgesetzler Jahrgänge von : ~

X Daheim , Fliegende Blätter , 2
re Gartenlaube , Nomnuzeitniig , X

Deutsche Rnudschan rc . , £
zu billigen Preisen . 15188

Ed . Voigt
’
s Nachfolger ,

M

Bttchynudlnilg , 2
Tannnsstrahe 28 . X

von W

® Heinr . HSberlein , ?
® ca . 40 verschiedene Sorten , wöchentlich

frische Sendungen ,

g Thomar Katonchea g
und

g Steinpflaster g
stets frisch empfiehlt

g J . M . Roth Nacht
, g

4 . Grosse Burgstrasse 4 . a

Quelle fick befindet . ,
Sonnenberg , den 22 . November 1897 .

Die Erben .

Bekanntmachung .
Da vor 2 Jahren bei der Stadtverordnetenwahl vielfach von

vermeintlich Wahlberechfigten darüber Beschwerde geführt ift , daß

ihre Namen nicht in der Wählerliste vorkamen , so machen wir

darauf aufmerksam , daß die nächsten Stadtverordneten -Wahleu
nach der Städteordnung vom 8 . Ium 1891 vorzunehmen find .

Danach find nicht wahlberechtigt diejenigen Personen , welche btc

Preußische Staatsangehörigkeit nicht erworben haben und diejenigen ,
welche zur Zeit der Feststellung der Bürgcrlyte noch nicht ein

Jnhr laug Ihren Wohnsitz in bei hiesigen Stadt genommen hatten ,

auch wenn die übrigen Erfordernisse der Wahlberechtigung bei

^ " "
Die

^
Feststellnng der Bürgerliste ist am 28 . September

st . Js . erfolgt .
Wiesbaden , den 20 . November 1897 .

Der Magistrat , v . Jbell .

mit Haus zu » errauren . ,iui sauaummm n »» « -

fordnlich . Off , unter A . » 30 » an den Tagbl .-Verlag .

Tchönst gelegenes vornehmes Etagenhaus in Wiesbaden , an

feinster Promenade befindlich , mit hohen eleg . Räumen — Parterre ,
Bel - Etaqe , 2 . Etage , je 2 Salons , 5 Zimmer , Küche rc . — 10 an

Mansarden , Trockeusp . u . 10 Kellern rc ., z . Preise » . 220,000 Mk .

»u verkaufen . Anzahlung nach Vereinbarung . Geeignet ist dasselbe

für einen Arzt , Hohen Beamten oder für Herrschastrwohnungen .

Offerten sad H . ff *. 310 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

X -anarieuhähne ( Harzer ) zu haben Schulberg 1b , Grrh . 3 .

Wegen Wegz . n . Pianino bill . z . vk . Westendstr . 1,1 i . 14679

Ein neuer eleg . schwarzer Slnzug , große schlanke Fig ., für b«

Hälfte zu veik . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 15192
- "

, « verk . Kirchgaff « 35 ,
1 St . links .Handarbeiten _____

W » b rauchte Herren - u . Damenkleider , Möbel , Betten , Ä laanhol
Wk Weißzeug , Uhren rc . kauft u . bezahlt generös

Pllst Auf Bestellung komme ins Haus . * W Goldg . 10 .

« gz . Theater . 0 . ' /» Ad . lll . R . gef . Hellmundstr . 2 , 3 l .
—

Spracht , junge Damen bei . vorzuspr .
WWW Webergasfe 3 , 2 .

Edle Harzer
nnnnnnn

Etadtbauamt , Abth . für Canal,sativuswesen .

Bekanntmachung .

Auszug aus dem Canal - Ortsstatut für die Stadt
Wiesbaden vom 11 . April 1891 .

§ 16 . Spül -Abtritte .
Die Spulapparate und Behälter sämmtlicher Spulaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend Wasser

liefern . Das HauptzuführungSrohr der Wafferleitung zur Closet -

spüluna darf demgemäß , ausgenommen bei Reparaturen , bet Tage

nicht abgestellt werden . Bei besonders dem Froste ^ aus¬

gesetzten Leitungen kann auf Antrag der Betherligten

die Revifionsbehörde die zeitweise Abstellung des Haupt -

susüürunqsrohreö bei Gefahr des Einfrierens auch bei

Tage durch besondere schriftliche Verfügung gestatte » .

Mit Bezug hierauf ersuche ich dieiemgen Hausbentzer und

Hausverwalter , tvelche von der angegebenen Erlaubniß wahrend

des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen wünschen , ihre

diesbezüglichen Anträge im Rathhause , Canalisation - bureau ,

Zimmer
'

No . 57 , während der Vormittagsstunden mündlich ober

schriftlich zu stellen .
Wiesbaden , den 20 . November 1897 .

Der Obenngemeur . Frcnsch .

Bekanntmachung . Verpachtung von Wiesen .

Nachstehend bezeichnete Grundstücke der Kur - Verwaltung w

der Gemarkung Bierstadt und zwar :
1 . Wiese im „ Aukamm " , No . 2o61 des Lagerbuchs , 6 a 05 qm ,

werden Ende d . I . leihfällig und
"

sollen Dienstag , der

23 . November 1897 , Borm . 10 Uhr , an Ort und Stelle au

weitere 5 Jahre öffentlich verpachtet werden .
Wiesbaden , den 16 . November 1897

Städtische Kur -Verwaltung .

In Vertr . :

___________________________
Frhr . v . Reiswitz .

Polizei - Verordnung ,
betreffend den Transport von Fleisch nach und in Wiesbaden .

Auf Grund der § 8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizeiverwältung in den neu erwor¬
benen Landestheilen , sowie der § § 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit
Zustimmuiig des Gemeindevorstands für den Polizeibezirk Wies¬
baden nachstehende Polizei - Verordnung erlaffen :

Die Polizei -Verordnung , betr . den Transport von Fleisch nach
Unb in Wiesbnben , vom 1 . September 1894 erhält bie aus bem
nachstehenben Neuabdruck ersichtliche , abgeänderte Fassung :

§ 1 .
Zu dem Transport geschlachteter Thiere und der Theile von

solchen zwischen der Schlachthausanlage und der Stadt , sowie aits
den umliegenben Ortschaften nach der SchlachthauSanlage , soweit
derselbe nicht mittelst der Eisenbahn erfolgt , dürfen nur mit einem
stets sauber zu haltenden Lack - oder Oelsarbenanstrich versehenen
Fuhrwerke benutzt werden .

Das Fleisch , Grab und Blut muß ans den Fuhrwerken in
einem von allen Seiten geschlossenen , mit uubnrchlässigem giftfreien
Material ausgeschlagenen und stets sauber zu haltenden Raum
untergebracht sein , in welchem es vor Verunreinigungen vollkommen

geschützt ist , das mitgeführte Blut ist außerdem in fest verschlossenen
Plechkannen zu verwahren . Andere Gegenstände dürfen in dem
für das Fleisch beftimniten Raume nicht untergebracht fein .

§ 2 .
Fleisch , welches von Wiederverkäufern ober deren Be -

«»uftragket » transportirt wird , muß , sofern nicht der

Transport gemäß § 1 mittelst Fuhrwerken zu erfolgen
hat , derartig verpackt bezw . mit saubere » Tüchern um <

schloffen und verdeckt sein , daß es vor Verunreinigungen
« . schützt ist .

§ 3 .
Eine von der Eisenbahn - und Postbehörd « zugelaffene

Berpacknng genügt auch für den Transport von der

Eisenbahn und Post nach der UutersuchungSstelle im

Schlachthaus und der Wohnung des Empfängers .

. . „ § 4 .
Sie
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Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraste

un

J . Bapp
’

s Brindisi volle

Bewähr 15167

Entlaufen

Fraukenstrahe 20 .Frankenstraste 17 .

F168Illustrirte Preisliste gratis und discret .
W . Mähler . I . eipzig 41 .

»

Alles ,

Gesellschaft „ Florig "
.

Hiermit unfern Mitgliedern die traurige Nachricht ,
daß unser treues unvergeßliches Mitglied ,

nach langen schweren Leiden sanft entschlafen ist .
Wir verlieren in ihm ein eifriges Mitglied und

wird fein Andenken stets bei uns in Ehren bleiben .
Die Beerdigung findet morgen Dienstag , Nach¬

mittags 3 Uhr , vom Tranerhause , Rooustraße 15 , aus
statt und bitten wir um recht zahlreiche Beiheiligung .

Irr Vorstand .

Samstag ein Regenschirm verl . von Kapellenstr ., Heinrichs -
berg , Stiftstraße . Gegen Bel , abzngeben Dambachthal 20 .

F . Klitx , Rheinstrasse 79 ,
Gg . Mades , Rheinstrasse 40 ,
Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33 ,
Gg . Müller , Albrechtstrasse 6 ,
W . Stauch , Schwalbacherstrasse 15 ,
F . Frankenfeld , Hartingstrasse 10 ,
J . Birck , Roonstrasse 1 , und
W . Klingelhöfer , Oranienstr . 50 .

was sonst unter dem Namen Brindisi

Verloren ein silbernes Kettenarmband mit 2 Münzen .
Abzugeben gegen Belohnung Steingasfe 31 , Part .

ausgestatteten Flaschen leiste ich für Qualität
— id Eigenschaften meiner Specialität

empfiehlt stets frisch

1 *
. Enders

25 . Langgasse 25 .

WF * Streng reelle Bedienung ! ! !

Zur gef . Beachtung ! I
J . Bapp ’

s Brindisi “

verkauft wird , ist kein J . Rapp
’s Brindisi .

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders
darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬
marke versehen sind , denn nur bei so

Garten .

GcM . Familie mit 2 — 3 kl . Kindern
zur Theilnahme an einem hübschen Garten mit gutem Obst

gesucht . Lage au der Sonnenbergerstraße , nächst dem Leberberg ,
Adr . wolle man unter U M , srs im Tagbl .-Lerlag niederlegen .

mein allgemein bekannter und beliebter ital .

Rothwein , ist äusser bei mir selbst nur
in nachstehenden Verkaufsstellen zu haben :

bei Herrn Ph . Kissel , Röderstrasse 27 ,

( mH in ini - Artikel .

Pariser Seulieiteu Tür Herren und Hamen .

Assocation .

Tüchtiger Fachmann und ein Kaufmann , beide ver -

mögend , suchen zur Errichtung einer Fabrik der Eisenbrauche einen

stillen Theilhaber mit 40 - 50 Mille , welche fichergestellt werde » .
Gefl . Offerten unter n . «» . 308 an den Tagbl .-Verlag .

GelegenheilskRs!
100 Anzüge

sind auch einzeln mit einer Anzahlung
von 10 Mk . und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk . abzugeben .

J . Wolf
,

Bätenstratze 3 .

x X Patent - Coaks XX
A Eierkohlen A

von Zeche „ Alte Haase "
,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester Qualität
empfiehlt 14012

Tli . Schweissguth ,
Telephon 274 .____________ Rerostraste 17 . ___________

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekaiinten die traurige

Nachricht , daß unser innigftgeliebter , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe ,

Karl Kost , Schreiner ,
im 26 . Lebensjahre nach langer hartnäckiger Krankheit
sauft entschlafen ist .

Um stilles Beileid bittet
Namens der traueruben Hinterbliebenen :

Karotin r Kost , Wwe ., geb . Ott .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 23 d . M .,

Nachmittags 3 Uhr , vom Skcrbehause , Rooustraße 15 ,
aus statt .

Warnung .

Ich warne hiermit Jeden , meiner Frau auf meinen Namen
etwas zu borgen , da ich für Nichts hafte .

Hern . Kotz .

am Samstag Abend ein kleiner Weitzer Spitz mit 2 schwarzen
Flecken am Kopfe , auf den Namen „ Butz " hörend . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Dem Ueberbringer eine gute Belohnung .
Abzugeben Badhaus zum Engel . ,

15 Mk . Belohnung
erhält , wer mir meinen am Samstag Abend abhanden ge¬
kommenen Handkarren wiederbeschafft . 15195

L . Holfeld ,
Bahnhofstraße 16 .

Wtz ! W
50 Bettstellen

mW Matratzen
sind mich einzeln mit einer Anzahlung
von 5 Mk . ii . wöchentlicher Abzahlung
von 1 Mk . abzugeben .

J . Wolf
,

Bärenstratze 3 .

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchbruckerei
von 12853

Carl Sdmegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelberger ) ,
26 . Markt strotze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .
Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern innigftgeliebten Vater , Bruder ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel ,

Jakob Zerbe ,
nach schwerem Leiden am 21 . November , Morgens
61/ « Uhr , zu sich zu rufen .

Um stille Tbeilnabme bitten
Die tiestrauernden Kinder .

Wiesbaden » 22 . November 1897 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , d . 24 . Jtoiember ,

Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause , Walram -

straße 4 , aus statt .

Weinhandlung , Weinbergbesitzer und
Delicatessen - Geschäft ,

Import - und Special - Geschäft für
italienische Weine .

Praktis » für Geschenke aller Art sind die Smyrna -
arbeiten . Material zu denselben ist in schönster und bester Ans -

ivahl zu Fabrikpreisen bei mir vorrälhig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 5440

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Brillant -
„

Weiss “

Apparate und Glühkörper
* Fernsprecher Nr . 584 . * nur erstklassiger Qualität . * Taunusstrasse 19 . ♦

_ _ _ stets frisch geröstet , per Pfund SO Ff . , Mk . 1 . , 1 . 30 .

doLnnnndAll IX nflFAA ,1 . 410 . 1 . 00 u . 1 . 80 , sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur

WMCMIIiillllltia
pr | ma Quajitäten bei streng reellem Maass

Und Gewicht ™ mindestens gleich billigen Preisen wie jede Coneurren ? empfiehlt

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .

Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert . 12778

Bringe hiermit den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
Lager von den einfachsten bis zu den feinsten feuervcrgoldeten

Porzellan Oefen ,

sowie

Wandplatten
in allen Farben in empfehlende Erinnerung . Porzellau - Oefcu
werden auf Wunsch zu Permaneutdauerbreunern eingerichtet ,
sodaß dieselben den höchsten Anforderungen genügen . Alte

Porzellau -Oescn werden ebenfalls mit dieser Einrichtung zu
den billigsten Preisen eingerichtet . 10061

C . Eimes
,

Das Landhaus Möhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2800 Mk ander -

weitig zu vermiethen . F » Q » fl€ iicl <» Louisenstrasse 17 . 5625

Kauggasie 53 , 3 . Sk „ sch, möbl . Zimmer ( scp . Eing .) znv .

Spiegelgasse 1,3 , möbl . Zimmer zu verm .

In fein . ruh . Hause d . Adolphs - Allee sch. möbl . Zimmer m .

schöner freier Aussicht zu verm . Näh , im Tagbl .-Verl . 71 " ?

Geschw . Broelsch
,

1. Et . S . Friedrichstrasse 8 , 1. Et . ,
nächst der Wilhelmstrasse ,

empfehlen die Anfertigung von Promenaden - und

Gesellschafts - Toiletten . 15186

Bettfedern
und Daunen

aus den best . Flussgegenden ,
doppelt gereinigt und voll -

ständig staubfrei , v.

Bettdrelle ,

Feder - und JdnggQW
Daunencopcr

in allen Preis -

lagen , sowie

complete Betten
empfiehlt in anerkannt vorzüglichen Qualitäten
au billigsten Preisen 13401

Heinrich Leicher .

n M Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
1 g ~ i _ und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerz !.

B Illi Garantie und billige Preise . 13385

Lilllllr Albert Wolff ,
Michelsberg 2 , 1 . Eche liirchgasse .

Saison - liisverkanf
.

Ich beabsichtige , die Rest¬

coupons der zum Engros -

► . Versandt nicht mehr ver -
y

S wendbaren , sowie einige g
® Artikel , welche ich in Folge *t

Einrichten der Posamenten -

Fabrikation ganz aufgebe , S

einem schleunigen §
Ausverkauf s

5 zu jedem annehmbaren Preis “ j
”

zu unterwerfen und mache ich —

die geehrte Damenwelt hier¬

auf besonders aufmerksam .

Nathan Marx
,

Passementerie ■ Fabrik
,

ßfllauergasse 8 .

NB . Anfang des Ausverkaufs

Montag , den 22 . d . M .
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Bis 24
.

Dezember

Weihnachts - Ausverkauf
zu herabgesetzten Preisen

Im Parterre

1498

Berte
,

Bertr . der deutschen Aniomaten -Gei . « tollwerck » 17» .

14340feinste Dossins .

F66

f ERSTE DELMENHORSTER ]
{ 1IN0LEUM - FABRIK ]

Geschwister Meyer ,

bedeutend herabgesetzten Preisen i
15185

* *
* * *

bestes und billigstes
cWascb .mitfet .

Seidenstoffe
,

schwarz und farbig ,

Wollene Kleiderstoffe
,

Baumwollene Kleiderstoffe
, Capes ,

Blousen
,

Morgenröcke
Unterröcke in Wolle und Seide ,

In der ersten Etage

Fertige Costumes
,

Mäntel
,

Schürzen
,

Chales etc .

Ilaarketten
mit und ohne Goldbeschlag schon von k Mark an .

Breite Bandkettcn mir massivem Goldbcschlag von 20 M . an , sogen .
Chatelaines .

Durch specielle Bezugsquelle bin ich in der Lage , Goldbeschläge
billiger wie jeder Goldarbciter zu liefern .

Meine Haarkctten sind solid und dauerhaft gearbeitet . Modernes

feines Geflecht . Werden vom feinsten Cavalier getragen und eignen
sich als Geburtstags - und Weihnachtsgeschenke ganz vorzüglich .

W . Sialzbach ,
Fabrikation und Atelier für künstliche Haararbeite « ,

___________ Spiegclgafse 8 . 14678

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager
Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

5 .—
6 .-

Linoleum
in allen Qualitäten , am

Stück u . in abgepassten Teppichen ,

empfiehlt billigst 11176

Wilhelm Gerhardt
,

3 . Mauritiusstrasse 3

nächst der Kirchgasse .

Fernsprecher No . 539 .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigsten

Preisen . Matzarbeit innerhalb 6 Stunden bei

Job . Blomer , SchliftesMik ,
Ncugaffe 1 , 2 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Das General - Dep6t in dieser Originalpackung
für Wiesbaden befindet sich bei 14014

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Rheinwein
,

vorzüglicher Tischwein , garantirt rein ,
Weisswein pro Flasche ohne Glas 40 Pf .
Rothweln , „ , , 54 ,

für Private bei 13 Flaschen und mehr , einzelne ä 4 Pf . theurer .
Cebensmittel - Consumiokal Schwalbacherstr . 49 . Tel .414 .

Danien « CostHiiie
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung

zu billigen Preisen angefertigt . 1ZUJJ

A . Doininersliauseii ,

Nieolasstrahe 30 , Part .

Die Autoniaten - Slusstelluttg , TaunnSstraße 22 , empftehlt
ihr « Apparate zur gefl . Benutzung , Verkauf und Muthe .
Reparaturen werden prompt auSgesührt . 14341

Willi . Happes ,

T JPr P en { ]| Wiesbaden ,
( Je VU le kJ II111 ; Vriedriclistrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück 1 bis zu den

Bett - Vorlagen „ 1. 50 „ „ I feil,stcn -

PeHison pere & Co . , Cognac
( zu den grössten Export - Firmen Cognacs

zählend ) .
Versandt 8 805 — GGA . OSB Gallonen .

Vorrath 880,000 Gallonen .

30 Westillierapparate mit eigenen
grossen Weingütern in der

Charente .

Mitglied der Jury bei der Welt -

Ausstellung Karis 1880 .

l ' ranzös . Cognac in Original¬

packung , gefüllt in verdrahtete
und plombirte Einsehen .

* ’/i - Flasche — Mk . 4 .—

Unübertroffene Qualität ,

Suchten ßie gefätt . beim

ßinfcauf auf die Sirma

(Stofft “ und obige
JScttufsmarHe .

Sn alten SesaKäften iu Katen .

Sb

abgegeben .

M Grosse Auswahl Mpons ,
Schürzen etc . «

9

6

z

s

9

*6

9
S

Grosser
Sammfliehe Artikel werden von heute bis u eilmachten zu
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Montag , den 22 . UooemöerUo . 344 . A !»end - AnsKade

Wähler !

1 . 6lasse

1 . Dr . Philipp Bertram , Appell . - Gerichts - Vicepräsident a . D .

10 . C . W . Poths , Fabrikant .

45 . Jahrgang .

7 . Dr . Heinrich Fresenius , Professor .

8 . Heinrich Hüfner , Hotelbesitzer .

1 . Hermann BrStz , Weinhändlrr .

2 . Emil Hees , Privatier .

3 . Dr . Arnold Pagenstecher , Geheimer Sanitätsrath .

Gründen für das deutsche Reich und die RcichSbehörden , sowie für
Deutschlands Militärmacht interessirt , der braucht nur da » annähernd
500 Seiten umfassende Buch anfzujchlaqen : es sagt ihm , wie der
Landeshauptmann vom Kaiser Wilhelmsland auf Neu - Guinea jjeifjt
wie viel Gehalt der Staatsmiuister der beiden Fürstenthumer Reuß
bezieht und wo dieses oder jenes Regiment , Bataillon re . in Garnison
liegt , wer „ Kommandirender " derselben ist n . s. w . Die Kreis¬
behörden , das NnterrichtSweseu , die Gerichtsbehörden , Bürgermeister
und Ortsbehörden und die Medizinalbeamten des deutschen Reiche »
Haden ebenso wie Handel , Gewerbe und Industrie eingehende Be -
achtnng erfahren . Kurz , der Almanach , dem eine Post - und Eisenbahn ,
karte des Deutschen Reiches beigegeben ist und den fich bei dein
billigen Preise von 1 Mk . schließlich jeder Interessent leisten kann ,
ist ein ausgezeichnetes HnlfSbuch und in vielen Fällen geradezu
nneiitbchrlich .

d . Eine Wanderfahrt durch die deutschen An »

siedelungsgebicte in Posen und Westpreußen . Von

Heinrich Sobnrey . ( Verlag von Theodor Schoenseldt , Berlin .)
Diese Wanderfahrt des bekannten Volksschriftstellers ist ein Werk
von Bedeutung . Von welcher Wichtigkeit das sich in den östlichen ,
durch polnische Lottcrwirthschaft zu einem Schandfleck des deutschen
Reiches gewordenen Provinzen vollziehende Ansiedelnngswerk in

volkswirthschaftlichcr und vor allein landwirthschaftlicher Hinsicht für
uns ist , das ist leicht zu erkennen , besonders dann , wenn einem die

einschlägigen Verhältnisse nicht mehr fremd sind . Wer aber , der
nicht direkt oder indirekt an der Sache bethciligt ist , hat bisher
Gelegenheit gehabt , sich mit diesen Verhältnissen genauer bekannt zu
machen ? Wohl ging hin und wieder in den letzten Jahren eine

größere oder kürzere diesbezügliche Notiz durch die Presse — aber
inchr wie ein oberflächliches Interesse vermochten diese Notizen nicht
bei dem , dem Ansiedelungswerk passiv gegenüberstehenden Publikuut
zn erwecken . Da muß man das Buch Sohnrey

's willkommen heißen ,
das ein objektives , lebenswahres und von jeder Voreingenommenheit
freie ? Bild des großen Werkes giebt , das sich in den östlichen
Provinzen ohne lautes Geräusch vollzieht . Der Verfasser , der im

Frühjahr und Herbst 1896 die Ansiedelnngsgrbiete bereiste , hat dru

troßten
Thcil der Ansiedelungen gesehen , ist in vielen von Haus zu

»ans gegangen , hat sich von den Ansiedlern ihre Wirtbschaften zeige »
und erzählen lassen , wie es geht und steht ; auch hat er sich mit der

Ansiedeliingskommission ins Einvernehmen gesetzt und auf G . und
des also gesammelten Material ? ist den » sein Buch entstanden . Auch
der , welcher für lange Zahlenreihen und rein sachliche Erläuterungen ,
wie sie sich naturgemäß in dem Buche auch siuden , nicht viel übrig
bat , wird fich von den Schilderungen , die der Verfasser von dem

Hausbau , insbesondere dem volksthumlichen Bauwesen , von Kirche
und Schule , von Zahl , Herkunft und Charakteristik der Ansiedler rc .
giebt , lebhaft angezogeit suhlen . Ter Preis von 3 Mark für da »
mit zahlreichen Photographien , Bauplänen und zwei Karten versehene

Exemplar ist in augemesseneu Grenzen gehalten .

hat , in meisterhafter Weise ein deutsches Kultnrbild von erschütternder
Wirkung . — In gleichem Verlage erschien : Gudrun . Ein Schau¬
spiel in fünf Aufzügen von Georg Rufeier . Geh . 2 Mk . Mit

dramatischem Geschick beharidelt der Verfasser den Gudrunstoss . In
Oldenburg , an dessen Hoftheater das Drama im vergangenen
Frühjahr

'
zum ersten Male anfgefübrt worden ist , hat dasselbe

einen durchschlagenden Erfolg errnilgen . — ?! ni Lebcusboru .
Gesammelte Gedichte von Franz Poppe . Geh . 3 Mk . Franz
Poppe , der Herausgeber der zum vorjährigen Weihnachtsscste im

gleichen Verlage erschienenen und von Publikum und Presse günstig
ausgenommeuen Anthologie „ Album Oldenburgischer Dichter

"
, tritt

hier mit einer Auswahl seiner „ Gesammelten Gedichte
" hervor . Es

find Blumen , wie der Dichter sagt , die er am Lebeusborn in

sonnigen und trüben Stunden zum Strauße gepflückt , Ideen und

Empfinduiiaeii , die er seit langen Jahren aus dem geistigen und
wirklichen Leben geschöpft und dichterisch gestaltet hat . Eine
fanges - und schönheitsfreudige Seele bekiuidet sich in dem Buche
des formgewandten Dichters , das neben vielem Mittelmäßigen unb
Oberflächlichen doch auch manche Perle der Lhrik birgt .

* Eine Erzählung , reich au dichterischem Schwung , an kräftiger
Charakteristik ihrer Gestalten , echt im Zeitcolorit und lebendig in
ihrer Gestaltung ist I . H . Löfflers „ Martin Bötzinger

'h ein
Lebens - und Zeitbild aus dem 17 . Jahrhundert . ( Leipzig , Fr . Wilh .
Grünow .) Dieser Thüringer Geschichte , die sich theil ? ans den Auf¬
zeichnungen ihres Haupthelden , des nachmaligen Pfarrers Bötziuger
in Heubach aufbaut , liegt ein ernstes , kulturhistorisches Studium zu
Grunde , das neben den schon erivähnten Vorzügen eine seltene Ver¬
trautheit mit der Natur der Gegend verräth . Die historische »
Wirren der Zeit treten dem Leser plastisch vor Augen und aus der
Lektüre erivächst ihm ein doppelter Genuß , ein litierarischer und ein

wissenschaftlicher . Freytag
'scher Geist iveht aiis dem Buche , das wir

in seiner vornehmen Ausstattung ( Pr ? . 2 Bd . 10 Mk . ) zu einem

Festgescheiike bestens enipschleu föniien . — Au gleicher Stelle erschien ,
gleichfalls in vornehmster Ausstattung : „ Die braune Marenz
irrid andere Geschichten

" von Charlotte Niese . ( Prs . des
Buches geb . 4 ' / - Mk .) Erne prägnante Zeichnnng ihrer meer -

bespülten Heimath in Land und Leuten verknüpft sich in diesem
neuen Novelleu - Chclus , wie schon in den früheren,mit einem hervor¬
ragenden Erzählertalent , das vielfach an die Art Storms gemahnt .
Das ist feine Ellenschreiberei , kein „ Lesesiitter "

, sondern etwas für
Leser , welche litterarische Ansprüche stellen . Diesen sei Charlotte
Rieses Buck ans Herz gelegt .

d . „ Nachschlagebuch für Jedermann
" nennt sich der im

Verlage von C . Regenhardt in Berlin W , Kursürstenstraße 37 , er¬
schienene Almanach für das Jahr 1898 , unb in ber That , der

Inhalt des Buches läßt diese Bezeichnuiig als vollständig berechtigt
erscheinen . Wünscht z. B . jemand über den Papst und das heilige
Kollegium der Kardinäle etwas Nähere ? zu wissen — ber Almanach
wirb ihm mit näheren Daten bienen . Wer sich aus irgend welchen

Van : Kncherilsch .

* Die Heere und Flotten ber Gegenwart , hcraiis -

gegeben von C . von Zepelin , K . Pr . Generalmajor a . D .
II . Band Großbritannien unb Irland . Inhalt : Das Heer von

- * * * Großbritannischem Oberstlieiilenant im Generalstab ; Die
s Flotte von A . Stcnzel , Kapitän zur See a . D . ( Verlag von
k Schall & Grund , Buchhändler , Beilin W . 62 .) Das vorliegende
' Werk erscheint zur rechten Zeit . Für die Machtstellung des Jnsel -
- reiches , feine HeereSmncht lind seine Flotte interessieren sich nicht

nur der Soldat und der Diplomat , sondern alle Welt . Jstes dock ge¬
rade für uns von ganz besonderer Wichtigkeit zu ersahren , welche
Machtmittel England zur See besitzt und wie vortrefflich es dieselben
zum Schutze seines Handels und seiner Unterthaneu zn verwcrthen

. weiß . Meisterhaft hat der als Marineschriststeller rühmlichst be¬
kannte Kaiptän z. S . a . D . Stenzel es verstanden , ein lebensvolles
Bild der englischen Flotte , ihres geschichtlichen Werdens , ihres
heutigen Zustandes , was Menschen - Material , Fahrzeuge , Ausrüstung

| und Bewaffnung anlangt , zu geben . Er giebt uns ein Bild , wie
wir in dieser Vollendung cs bisher in der deutschen Marinelitteratrrr
noch nicht besitzen . — Würdig tritt ihm der Bearbeiter des Land -
heeres zur Seite . Es ist für das deutsche , bezw . jedes nicht -englische
Lesepnblikum von besonderem Werthe , ans der geluaubten Feder
eines großbritannischen Offiziers von hohem Rufe unb in aus¬
gezeichneter Dienststellung ein wahrheitsgetreues Bild der Heeres -
einrichtungen Englands zu erhalten . Haben wir hierdurch doch Ge¬
legenheit , dann und wann einen Blick in die Auffassungen zu lhun ,
welche in den maßgebenden Kreisen Alt -Englands über die Eigen¬
artigkeit seiner von ber unfern so abweichenden Wehrverfassung
herrschen . Wir müssen es uns leider versagen , auf Einzelheiten ein -

zngehen , hervorheben möchten wir aber , wie der Verlag durch die
reiche Ausstattung , mit dein meisterhaft das geschriebene Wort er¬
läuternden Bilderfchmuck , ein Prachtwerk ersten Ranges geschaffen
hat . Nicht weniger als 21 Tafeln in Buntdruck , 33 Tafeln in
Schwarzdruck und 95 Abbildungen int Text , sowie eine Skizze von
Großbritannien unb 3 Hasenpläne sink » dem 537 Seiten starken
Texte beigegeben .

* Die Malteser . Tragödie in vier Sitten mit freier Be¬

nutzung des Schiller ' schen Entwurfes von Heinrich Bnlthanpt .
2 . Auflage . Geh . 2 Mk . ( Oldenburg , Schulze ' sche Hos - Bnchband -

lung [ 21. Schwartzj .) Bulihaupt ' s historische Tragödie „ Die
Malteser " erscheint nach einer längeren Reihe von Jahren uuiinietjr
in zweiter Auflage , und zwar in der Gestalt , die das Drama auf
der Bühne angenommen hat und in der es auf den namhaftesten
deutschen Theatern gegeben worden ist unb noch gegeben wird .
Der als Dramatiker und Dramaturg hochberühmte Verfasser
entrollt hier an der Hand des Schiller ' schen Entwurfes , nachdem
er in einem Vorwort seine Stellung zn demselben ausgesprochen

2 . Dr . Ludwig Dreyer , Rentner .

3 . Weinhändler Heinrich Klett , Kapitän - Lieutenant a . D .

Als Ersatz für die Ausgeschiedenen : Fresenius , Meier , Neuss , Schmidt :

9 . Karl Philippi , Fabrikant .

4 . Wilhelm Kaufmann , Architekt .

5 . Adalbert Sartorius , Obersttwutenant z . D .

6 . Daniel Schiink , Rentner .

1 . Friedrich Knefeli , Geschäftsführer .

2 . Alois Mollath , Kaufmann .

3 . Emil Muller , Kaufmann .

Br . Alberti , 3t . » * und Wmtekr . Aug . Berkel , Ludwig Beeker . Dr Berg « ,

nehmer . Wilhelm MKei , stourmnnn . m . renoaui . >
o flb -ofeffor Giith . 8 . Hermann , Kaufmann . C . Hessemer ,

Schreinermeister . Joseph Gottschalk , Kaufmann . Peter Gottel , Lancnu . lh . Dr . m
. .

‘ Jl T1 , Hetterich Glasermeister Willi . Herrmann ,

Mreanvorsteher . Ed . Hansohn , Schreinermeister . Hch .
WHolthaus

^

Ne

”

er L . D . Jung , Kaufmann und Handelsrichter .

Kaufmann . Hofer , Lehrer . Jnstizrath Dr . Heiz , Rechtsanwa . ft A . ‘ PP ' 1 '
Knefeli Geschäftsführer Ang . Kretzer , Architekt . Christian Kunz .

« sä * * ifyy . vsiÄsrxÄ : : :

Durchdrungen von dem Gedanken , daß das Rathhaus zwar nicht ber Schauplatz großer politischer Kämpfe fein , daß aber jedenfalls dort ein liberaler Geist herrschen

soll , haben sich die Vertreter der drei liberalen Parteien über die für die Stadtverorduetenwahlen zu ntachenden Vorschläge geeinigt . Nie war uns der Wahlkampfs Selbstzweck , zumal

der unter den liberalen Parteien , und wo wir einen Kampf dieser Parteien und die damit verbundene Aufregung unter der Wähl stchafk unbeschadet unserer polttftchen Ueberzengnng

vermeiden können , da halten wir uns hierzu verpflichtet . Leider ist uns dies insofern nicht gelungen , als unseren Vorschlägen doch andere entgegengesetzt werden , und zwar unter der

Parole : „ Die Politik gehört nicht auf das Rathhaus
"

.

Wie weit diese Parole ernst gemeint ist , das zn benrtheilen überlassen wir dem gefunden Sinne eines jeden . Wir glauben aber auf den Beifall der großen Mehr¬

heit rechnen zu können , wenn wir davon ansgehen , daß itnfere Stadtverordneten neben der für das Amt erforderlichen Tüchtigkeit auch freie Anschauungen mit auf das Rathhaus

bringen sollen . Jedenfalls halten wir das für wichtiger , als den Umstand , in welchem Stadtviertel ein jeder wohnt , oder welches Gewerbe er betreibt . Unsere -stadtverordneten -

Bersammluug hat stets Mitglieder aus allen Theilen der Stadt und Kenner aller unserer Berufsstände gehabt und dies soll auch in Zukunft so sem . Lasse sich darum keiner beirren

durch den Ruf , sein Interesse ober das seines Stadtviertels sei nicht geitügeitb in ber Stabtverorbneteu - Versammluug vertreten . Löst sich erst die Stadtverordneten - Versammlung in

einzelne Interessengruppen auf , daun wird das Wohl der Stadt darunter schwer leiden .

Wir schlagen als Candidaten Männer vor , die nicht die Abgeordneten einzelner Stadtviertel ober einzelner Interessenten sein , sondern sich als
JBerlreter

der ganzen

Stadt und als Vertranensmänner der gefammteu Bürgerschaft ansehen werden . Zum Theil haben sie sich als solche bereits im Dienste unserer © tab !genieiu e ewa jr , et en

übrigen aber bürgt ihre Vergangenheit und ihre Stellung in unserer Gemeinde dafür , daß sie im gleichen Sinne wirken werben .

Alle , welche bieft unsere Anschauungen theilen , rufen wir auf , mit uns für ihre Verwirklichung einzutreten und unseren Candidaten zum Siege zu Der ()elfen .

Mächtige Anstrengungen werden von den Gegnern gemacht ; scheue darum keiner die kleine Mühe , seine Stimme am Wahltage abzugeben für die Candidaten der vereinigten i eia en Par ete

3 . Classe :

4 . Wilhelm Stamm , Schlossermeister .

5 . Christian Thon , Gutspächter .

6 . Heinrich Wolff , Musikalienhändler .

8 lasse :

4 . Gustav Schupp , Rentner .

5 . Dr . Hermann Kurz , Apotkftker , als Erlab für liAllmo .

6 . Karl Spitz , Kaufmann , als Gift atz für Sucin .

-
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+ Medicinal - Drogerie „
Sanitas “

* U
3 . Mauritiusstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .

la Himbeersaft pro Fl . 50 und 90 Pf .

Markt - Gerichte

50

3350
31

14657Vertreter : lug . Sclimitt . Wiesbaden , Roderstrasse 14 .

Aumerkimg .von — bis

Aus den Wiesbadener Eiuilstandsrrgiftrr « .

50
i50

p . 50
50

. - P -

F - i da
ßdilipp
stwirth

Gobuits - Anzeigen
V orlobvmgo - Anzeigen
Heii -atha - Anzeigen
Tra ner -Ans : Igen

Vieh -

finttimg

Niedk.
Pni, .

15

1 . Ouvertüre zu „ Cznar und Zimmermann1
2 . Am Meer , Lied ....... •
3 . Einleitung und Chor aus „ Lohengrin “

4 . Ouvertüre zu „ Ruy Blas “

5 . Andante aus der G - dur - Sonate op . 14
6 . Fantasie aus „ Des Teufels Antheil “ .

K Bon Berlodungcn , Hetrathen , Geburten und LodeS -
» wove man dem „ TaMatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewiurscht wird . Kokten entstehen dadurch nicht .

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Adler - Apotheke , Kirchgasse 10
C . Portzehl , Rheinstrasse 55 .
Otto Siebert , Marktstrasse 10 .
C . Brodt , Albrechtstrasse 16 .
Vr . MAIitz , Rheinstrasse 79 .
H . Mieigentind , Oranienstrasse 52 .
TJieod . Schilp , Erbenheim .

Vortheilhafteste
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen .

. Lortzing .
. Fz . Schubert .
. Wagner .
. Mendelssohn .
. Beethoven .
. Auber .

I. November 1897 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

Taunus - Apotheke , Taunusstrasse 12 .
Heinz . Roos A' achf . , Metzgergasse 5/7 .
Osk . Siebert , Taunusstrasse 42 .
Chr . Kitzel Wwe . , Kl . Burgstrasse 12 .
Jl . M . Itoth Macht . , Gr . Burgstrasse 4 .
A . Herling , Gr . Burgstrasse 12 .
■<’. A . Müller , Adelheidstrasse 28 .

Prsisr für Naturalien und andere Leben »

bediirfniffe sn Wiesbaden
vom 14 . bis 20 . November 1897 .

II . „
Kühe :

I . Qual .
II . ..
Schweine
Kälber . .

N ich Hof - Gericht
für die Woche vom 14 . bis 20 . November 1897 .

| Familien Nachrichten

Hochfeine alte Cognac
’

s ,

Arrak , Bum .

Directcr Import von garantirt reinen

Madeira , Malaga , Portwein , Sherry
L Flasche 2- 2 .50 Mk . 13733

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Vorzügliches Nähr - und Stärkungsmittel für Gesunde und Kranke .

Bei Kindern ganz besonders zu empfehlen .

Theater Conrerte etrl ^
Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 22 . Nov ., Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

Jes städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere
Herrn Hermann Armer .

Special - Artikel :

Garantirt reiner Cacao pro Pfd . v . Mk . 1 .80 an .
Hochfeine Thee ’ e neuester Ernte

pro Pfd . von 2 Mk . an .
la Bourbon - Vanille Stange von 20 Pf . an .

I . ArnchlmarlU .
Hafer . . p . 100 K -
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II M eh markt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Wringmaschinen Franz Flössner
,

' °
°7pLkL ° " °

itio »

Preisgekrönt : Brüssel 1891 , Magdeburg 1893 , Bordeaux 1894 ,

vielfach ausgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten

Telephon No . 485 , Telephon No . 485 ,

empfiehlt sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten aller Art . Bei mässigen Preisen an

erkannt vollendetste Ausführung . - Speeialität : Kinder - Aufnahmen u . Vergrösserungen
von Photographien auf glänzenden und matten Papieren . 14851

                                                                                Aufträge für Weihnachten werden recht frühzeitig erbeten .___________

Wiesbaden , den 20 . November 1897 .
Ttüdtische Lchkachthauö -Vcrwaltung .

in Uactsi v?x f incr / .wfuhrLDg
fcrtiC - <Hs

L .
osrej . - L - rr - - - - : - r .

Geboren . 14 . Nov . : dem Taglöhner August Sßteu !
Johanna . 15 . Nov . : dem Steinhanergehülfen
Wclhelm Dickel e. T . . Margarethe . 16 . Nov . :
Johannes Hardt e. S . , Emil Josef . . .

Aufgebote » . König ! . Regieriiugs - Supernnmerar Friedrich Wil -

Helm Butzbach hier mit Margarethe Lauch , u Frankfurt a . M .

Metzger Wilhelm Johann Oswald zu Gimbsheim mit Mana

Grenloch zu Meisenheim . Koch Victor Hermann Nudols Raab

hier mit Henriette Philippine Baum hier .
Verehelicht . Oberkellner Georg Wagner zu Limburg a ./L . mit

Johanna Barbara Katharine D . este hier . Regierungs -Bauführer
Karl SimouS hier mit Anna Katharina Franziska Schmoll zu
Mainz . Küfergebülst Paul Heinrich Franz Berthold Gerlich hier
mit der Wittwe des Barbiers Friedrich Wilhelm Ferdinand
Flügel , Elisabethe , geb . Gen er , hier . Verw . Maschineiimeisler
Theodor Schleim hier mit der Wiitwe des Metzgergchülfen
Heinrich Medicus , Bertha Elise Emilie , geb . Menges , hier . Verw .
Gerber Philipp Wilhelm Elfeumiiller zu Idstein mit Emma
Wanner hier . Taglöhner Franz Metzler hier mit Helene Wege
hier . Bierbranrrgehulfe Andreas Flory in Limburg an der
Lahn mit Barbara Egersdörfer hier . Hausdiener Wilhelm
Scheib hier mit Luise Magdalene Enslin hier . Verw . Kutscher
Konrad Jakob Christian Drefendach hier mit Christiane Johannette
Boller hier . Kellner Johann Georg Herth hier mit Barbara

Margaretha Schmutter hier . Verw . Schreiner Albert Wilhelm
Paul Hammer hier mit Marie Schröder hier .

Gestorben . 19 . Nov . : unverehelichte Taglöhnerin Margarethe
Kratz , 68 I . 11 M . 12 T .

Hammel . . . „ „
III . Mctnalleu .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudküse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Estkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen P . K .
Wirsing
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiffe Rüben „ „
Kohlrabi,ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Grnu - Kohl . „ „
Römisch Kohl „ „
Himbeeren . . „ „
Preibelbceren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Birnen
Zwetschcn . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine GanS . . . .
Eine Ente
Eine Taube .....

Wiesbaden , den 29 .

104

619
303
238

51

60
40
84
80 .
40
80

60
80
60
40

* Das Sremdenpublikum M l
1 und neuzuziehende Einwohner t

44 unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt
" v

। gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung v

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg , v

| MvNUtlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu t ) aus , von Familie zu Familie . v

Neben einem sehr reichhaltigen redarkionellen Theilr bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " T

einen Anzeigvntheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines v

4J Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent - W

4 ) lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wirdl Di - für das Fremdenpublikum und g
neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

I Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit »

I unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener T

J Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nun,mern Y

T kosten 8 pfg . C
1 Das „ Wiesbadener Tagblatt

" wird von Königlichen , ronmmnatstandifchen , städtischen I

J und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanivaltschaft f

? und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . a

t Die Frenrdenlistr , die Programme der Curhaus - Concertr , die Ankündigungen £
y tzxx hiestArn Theater (darunter die ausführlichen Zettel des hoftheaters und des Residenz -Theaters ) , 1

j Fgmilien - Nachriüsten , die Bekanntmachungen aus dem Vrreinsleben und alles Andere , 1

über das der fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages - Q ,

I Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

i badencr Tagblatt "
. U

I Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Naffau "
, Blätter für alte nassauische L |

? Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Illustrirte Rinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das u

I „ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne
"

, der G

2 „ Tagblatt -Ralender " und die „ verloosungsliste
"

. U

T Slt ' achsreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins , U

I verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint . G

Karl Schipper ,
Herzogi . Mccklenb . und Schleswig - Holst . Hof - Photograph ,

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .
Hecht „
Backfische
IV Mrod n . Zkichk .
Schlvarzbrod :

Laugbrod p . 0, ° K .

Nuudbrod
"

0,s K .
» „ e .

Wcisjbrod :
a . 1 Wafserweck . . .
!> 1 Milchbrödchcn .

Weizenmehl :
« o. 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
n . „ ioo „

Nonnenmehl :
No . 0 -

'
. p . 100 K .

„ I . 100
v Akeisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule . :1.
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch
Solberfleisch . „ „
Schiukeu „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Niereufctt . . . „ „
Schwarten unigeu :

frisch „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Flcischlvurst . „
Leber - n . Blnuvurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

Preise

per

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Haunuel .
Ferkel . .

HSchst.
Pilis .

Al »
T60
2 -

— _
__1____
3 20
9 -

-
"

eo

- 15
- 54
- 14
- 46

- 3
- 3

35 -
33 -
31 -

-25 50
2350

152
136 |
136
140
160
140
1 -
1 60
140
2 -
184
160
1 -

2 -
2 -
1 80

- 96
2 -

sechst . "Jiiebv.
Preis .Pr nä.

* A
14,80 12 40

6 :- 5 40
7

r
° 5

p
72 68
68 66 L

66 60
60

| 1
!- 54
26 1 12

1 !50 130
1r 1

2 30 2 10
2 .50 1 50
b - 7
6 — D .—

5,50 4 40
— 8 — 6
___ 14 —. 12

4 50 4 —
— 50 —■15
— 0,

_ _
3

—
73 10— 12

. ——- — 6
2 50 2 20

— 15 — 12
14 , — 10

— 12 — 8
— 2q — 16
— 8 — 0
—- 16 : — 14
— 16 ,

— 12

— — —
70

— 60 —— 20
— 50 — 16
— —

30—- - —■
650 6 —
3 20 , 2 80

— i70 | •— 50

M .sPf . M . Pf .

68 _ 72 —
66 68
60 — 66 —
54 — 60 —

1 12 1 26
1 30 1 50
1 — 1 24

20 — 35 —
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